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der geringſte Grund vor, um eine ungünſtige 
Wirkung der ſiſtirten Verhandlungen mit der 
Schweiz auf die jetzt in München abgehaltenen 
Konferenzen zu befürchten.“ 

— Wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ hört, hat 
bezüglich der Stempelangelegenheit des Bochumer 
Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation, 
nachdem das Ermittelungsverfahren abgeſchloſſen 
iſt, eine kleine Anzahl von Meiſtern und Ar⸗ 
beitern des Werkes eine nochmalige Vorladung 
vor den Uunterſuchungsrichter erhalten. Nach dem 
Ergebniß dieſer Verhandlungen wird der Gerichts⸗ 
hof darüber zu befinden haben, ob überhaupt eine 
Anklage erhoben werden wird und gegen welche 
Perſönlichkeiten. Diejenigen Herren, gegen welche 
ſich die Fusangelſche Denunziation richtet, haben 
eine derartige Vorladung bisher nicht erhalten. 

Poſen, 29. Auguſt. Im Brudzyner 
Walde, unweit Janowitz, fand zwiſchen dem 
ee a Rittergutsbeſitzer v. Brod⸗ 
nicki auf Nieswiaſtowiee und dem Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Paruszewskt auf Obudno ein 
Piſtolenduell ſtatt. Der Erſtere erhielt einen 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 

C Berlin, 29. Auguſt. In dem Wirr⸗ 
warr der einander diametral entgegenſtehenden 
Meldungen vom chileniſchen Kriegsſchauplatz, 
welche balmgcediſtiſchen bezw. kongreſſiſtiſchen 
Quellen entfließen, bringt jetzt ein amtliches 
Telegramm des Vereinigten Staaten⸗Konſuls aus 
Valparaiſo einige Ordnung. Der Konſul hat 
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haftungen vorgenommen. Unter den Verhafteten in den Wellen begrub. Admiral Gervais hatte Mannlicher⸗Gewehr verſehen und ſeine Artillerie 
befindet ſich ein Advokat und ein Arzt. In der die beiden Torpedoboote — die ſchwächſte Lei⸗ erwies ſich ſtärker als die Balmacedas. Bal⸗ 
Stadt herrſcht Erregung. ſtung der franzöſiſchen Schiffskonſtruktion —, maceda, General Alzerneca und Barbozzo hatter 
welche ihn auf ſeiner Umfahrt begleiteten, vor⸗ 20,000 Mann zur Verfügung. Die Regierungs⸗ 

. Frankreich. ſichtiger Weiſe nicht auf der Rhede belaſſen, ſon⸗ truppen nahmen die ganze lange Vertheidigungs⸗ 
Paris, 27. Auguſt. Die hieſigen Journale dern in den ſicheren Hafen des königlichen Dock⸗ linie zwiſchen Vinadelmar und Placilla ein. Die 
ſcheinen den Ereigniſſen voraneilen zu wollen, yard gebracht, von wo fie bei der Abreiſe hervor⸗Inſurgenten hatten eine ſtarke Poſition hinter den 
indem ſie ſchon jetzt die in Paris lebenden Deut⸗ geholt wurden. Das Gerücht geht, daß jetzt Hügeln, welche an den Rennplatz grenzen, inne; 
ſchen für vogelfrei, d. h. hors la loi erachten. Präſident Carnot einen offiziellen Beſuch abſtat⸗ General Canto führte feine Truppen zum Ans 
Nur jo läßt es ſich erklären, daß nicht ein ten werde; aber, trotzdem manche englifche Zei⸗ griff gegen die Front der Regierungsarmee, 
einziges, ich wiederhole nicht ein einziges, Journal tungen ſich an dieſe Vermuthung krampfhaft feſt⸗ aber Balmacedas ſchwere Artillerie fügte ihm 
ſich verpflichtet gefühlt hat, die Erzählung von klammern, weil thatſächliche Reſultate nicht wei⸗ ungehenre Verluſte zu. Der Kampf ſchwankte 
den unverſchämten Deutſchen, welche im Tuilerien⸗ ter vorliegen, als das einzige, daß England den lange hin und her. Balmaceda war ſeines Er⸗ 
Garten „Nieder mit Frankreich und Rußland“, Franzoſen eine überſchwängliche Ovation bereitet folges ſo ſicher, daß er die unter ſeiner Kontrolle 
„Hoch Deutſchland“ geſchrien haben ſollten, zu hat, ſo iſt gar nicht abzuſehen, wie Carnot dazu befindlichen Telegraphenlinien fortwährend zm 
berichtigen, obgleich, wie mitgetheilt, ein unzweifel⸗ kommen ſollte, einen den Ruſſen ziemlich unlieb⸗ Verbreitung von Siegesbotſchaften benutzte. Heute 
hafter franzöſiſcher Patriot in einem Briefe an ſamen Beſuch zu machen. Man behauptet ferner, Morgen zog ſich der Kampf an den Hügeln ent 
die „Bataille“ den Sachverhalt richtig geſtellt daß ein engliſches Geſchwader einen Gegenbeſuch lang und bis in die nächſte Umgebunz der Stadt. 
und auch das allen Journalen zugängliche Re⸗ in Cherbourg machen werde, wahrſcheinlich im Die Inſurgenten kämpften wie Teufel; wo ſie 
ſultat der polizeilichen Unterſuchung ergeben hat, Oktober, aber man vergißt, daß das frauzöſiſche einmal Fuß gefaßt hatten, da ließen fie ſich nicht 
daß die Erzählung der Journale betreffs der Be⸗ Geſchwader Portsmouth anlief auf die ſpezielle mehr vertreiben. udlich gelang es ihnen, die 
theiligung von Deutſchen an dem Vorfalle volle Einladung der Königin und daß deshalb erſt eine Reihen der Regierungstruppen zu durchbrechen 
ſtändig erlogen war. Für die Pariſer Bevölkerung gleiche Einladung eutweder vom Präſidenten der und in deren Rücken Stellung zu nehmen. Dann 


ſeiner Regierung die Mittheilung zugehen laſſen, 
daß der Entſcheidungskampf zwiſchen den Regie⸗ 
ruugs⸗ und Kongreßtruppen, welcher am letzten 
Donnerſtag ſtattfand, für letztere ſiegreich aus⸗ 
gefallen iſt und nicht uur den Rückzug Balma⸗ 
cedas, ſondern auch die Kapitulation Valparaiſos 
— dieſe zwar an die ſiegreiche Partei, jedoch in 
die Hände des Oberbefehlshabers der in den chile⸗ 
niſchen Gewäſſern verſammelten fremdmächtlichen 
Kriegsſchiffe, — zur Folge gehabt hat. Als ſolche 
werden die amerikaniſchen, deutſchen, frauzöſiſchen 
und engliſchen Admirale genannt. Es wird nicht 
hinzugefügt, ob die fremdmächtlichen Marine 
Kommandanten auf die Abſichten, welche dem 
Kapitulationsakt in der gemeldeten Form zu 
Grunde lagen, eingegangen find, jedenfalls haben 
die Kongreßtruppen keine Zeit verloren, ſondern 
find alsbald in Valparaiſe eingerückt. Ueber die 
Bewegungen VBalmacedas und des Reſtes feiner 
Truppen verlautet nichts. u 
Wenn die Darftellung des amerikaniſchen 
Konſuls nicht noch nachträglich eine „Berichti⸗ 
gung“ von Seiten des hiernach als aufs Haupt 
geſchlagen zu betrachtenden Balmaceda erfährt, 
ſo darf man einem ſehr baldigen endgültigen Ab⸗ 
ſchluſſe des chileniſchen Bürgerkrieges entgegen 
ſehen. Mit Valparaiſo ift der bedeutendſte Platz 
des Landes in die Gewalt der Aufſtändiſchen ge⸗ 
rathen, und die vollſtändige Abdräugung der 


Gegenpartei von der Küſtenzone nebſt deren viell 


fältigen Hülfsquellen in die Wege geleitet. Wie 
die Kongreſſiſten, Dauk der Flotte, gleich von 
Anfang an unumſchränkte Herren zur See ge⸗ 
weſen ſind, werden ſie jetzt mit dem feſten Stütz⸗ 
punkte Valparaiſo, dem moraliſchen Eindrucke des 
eben erfochtenen Sieges zu Lande, und den Zu⸗ 
wendungen ihrer auswärtigen Kreditgeber, es 
verhältnißmäßig leicht haben, das Errungene 
politiſch und militäriſch auszunutzen. Für die 
Weiterführung der Aktion bieten ſich den Kon⸗ 
reſſiſten jetzt zahlreiche, Erfolge verſprechende 
Wege und nur ein einziger falſcher, ſofern näm⸗ 
lich der geſchlagenen Partei Zeit und Spielraum 
gelaſſen würde, wieder zu Kräften zu kommen. 
— Am heutigen Vormittag arbeitete der 
Kaiſer zunächſt einige Zeit allein und nahm 
darauf die Vorträge des Reichskanzlers Generals 
v. Caprivi, des Kriegsminiſters Generals v. 
Kaltenborn⸗Stachau, des Chefs des Militärkabi⸗ 
nets, Generals der Jufanterie und General 
Adjutanten v. Hahnke und ſpäter den des Kultus⸗ 
minifters v. Zedlitz⸗Trützſchler entgegen. Der 
Kaiſer wird ſich, wie man erfährt, am 2. Sep 
tember früh in das Manöverterrain des Garde⸗ 
korps bei Jüterbogk und deſſen Umgegend bege⸗ 
beu, dort im Laufe des Tages den Uebungen der 
Truppen beiwohnen und am Nachmittage auf der 
Anhalter Bahn nach Berlin zurückkehren. Dem 
Vernehmen nach wird Se. Maſeſtät alsdann 
— am nn ige 1 von hier feine 
eiſe nach Oeſterreich ꝛc. antreten. E 
> 12 Wiener „Fremdenblatt“ beſpricht 
den bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers von 
Oeſterreich in Prag und führt aus, der Kaiſer 
werde in der Ausſtellung die emſige Arbeit des 
echiſchen Volles verkörpert ſehen, die deutſche 
Arbeit in Böhmen aber werde der Monarch im 
entrum der deutſchböhmiſchen Arbeit in Reichen⸗ 
erg, bewundern. Damit ſei jede Auslegung 
des kaiſerlichen Beſuches in eng nationalem 
Sinne ausgeſchloſſen. Die Ziele der Reiſe des 
Kaiſers nach Böhmen ſeien der getreue Ausdruck 
jener, Alle mit gleicher Innigkeit umfaſſenden 
Liebe des Monarchen zu ſeinen Völkern, wie 
jener Politik, welche der gegenwärtige Miniſter⸗ 
präſident unter allen Verhaltuiſſen feſthielt und 
durchzuführen ſtrebt. RR 
— Gegenüber allzu optimiſtiſchen Auffaſſun⸗ 
gen betreffs der Handels gertrags⸗ Verhandlungen 
bemerkt der Berliner oſſiziöſe Mitarbeiter der 
Wiener „Polit. Korreſp.“: „Was über den bis⸗ 
herigen Verlauf der in München ſtattfiudenden 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit Italien ver⸗ 
lautet, trägt im Allgemeinen das optimiſtiſche 
Gepräge, welches die Aeußerungen der Preſſe 
beim Beginn ſolcher Verhandlungen regelmäßig 
eigen. So weit es ſich um den Willen und die 
Neigung aller Betheiligten handelt, darf man 
dieſen Standpunkt als einen unzweifelhaft berech⸗ 
tigten anſehen; daß die Schwierigkeiten darin bei 


Streifſchuß und der Letztere einen lebensgefähr⸗ 
lichen Schuß in den Unterleib. Die Veran⸗ 
laſſung zum Duell gaben angeblich Familien⸗ 
zwiſtigkeiten. 

Raſtenburg, 29. Auguſt. Für die bevor⸗ 
vorſtehende Reichstags ⸗ Nachwahl im Wahlkreiſe 
Friedland⸗Gerdauen⸗Raſtenburg iſt an Stelle des 
zum Ober⸗Präſidenten ernannten Grafen zu Stol⸗ 
berg von den Freiſinnigen der Rittergutsbeſitzer 
Papendieck⸗Dahlheim als Kandidat aufgeſtellt 
worden. 

Kiel, 29. Auguſt. (W. T. B.) Der diplo⸗ 
matiſche Vertreter der chileuiſchen Regierung, 
Salinas, veröffentlicht ein Schreiben, worin es 
heißt, daß der „Preſidente Pinto“ in Frankreich, 
Italien und England nicht gehindert worden ſei, 
Munition oder Artillerie an Bord zu nehmen. 
Vielmehr habe das chileniſche Schiff in Toulon 
die Hälfte der Kanonen an Bord genommen und 
mit Armſtrong nur darum abgeſchloſſen, weil die 
Lieferung der übrigen franzöſiſchen Geſchütze ſich 
verzögert habe. Dabei ſei ſoſort beſtimmt wor⸗ 
den, daß die Abnahme der Geſchütze in Kiel er⸗ 
folgen ſolle. Da die Kongreſſiſten nicht als 
kriegführende Parlei anerkannt ſeien, hoffe er 
(Salinas), die deutſche Regierung werde die 
Sache zu einem guten Ende führen im Sinne 
der Gerechkigkeit und Herzlichkeit, den ſie ſtets 
der chileniſchen Regierung gegenüber habe walten 


aſſen. 

\ Kiel, 29. Auguſt. In Betreff der in dieſem 
Herbſt zur Eutlaſſung kommenden Mannſchaften 
der Marinetheile iſt folgendes beſtimmt worden: 
Die an Land befindlichen Maunſchaften gelangen 
zur Entlaſſung, beim 1. Seebataillon am 15. 
September, bei der 1. Matroſen⸗Artillerie⸗Abthei⸗ 
lung am 16. September, bei der 1. Torpedo⸗Ab⸗ 
theilung und der 1. Werft⸗Diviſion am 17. Sep⸗ 
tember und bei der 1. Matroſen⸗Diviſion am 18. 
September. Die Mannſchaften des Torpedo⸗ 
ſchulſchiffes „Blücher“ werden erſt am 27. Sep⸗ 
tember entlaſſen. Die an Vord befindlichen 
Mannſchaften werden nach Auſtöſung der Ma⸗ 
növerflotte reſp. Außerdienſtſtellung der Schiffe 
und zwar in obiger Reihenfolge an verſchiedenen 
Tagen zur Entlaſſung kommen. 

Bochum, 29. Anguſt. Mit der Berg⸗ 
arbeiterbewegung geht es täglich bergab. Wegen 
Nichtbetheiligung der Mitglieder hat man von 
größeren Verſammlungen „vorläufig“ Abſtand ge⸗ 
nommen. Das Organ des rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Bergarbeiter⸗Vereins „Glück auf“, „Kohle und 
Eiſen“ bringt an der Spitze der heutigen Aus⸗ 
gabe die Mittheilung, daß mit Ablauf des 
Quartals, Ende September, ſein Erſcheinen 
wegen der ſchwachen Betyeiligung der Vereins⸗ 
mitglieder eingeſtellt werden müſſe. In der 
letzten General⸗Verſammlung erklärte der Re⸗ 
daktenv, Herr Becker, daß augevblicklich 
nicht einmal die Druckkoſten beſtritten wür⸗ 
den. Nach dem letzten Streik hat die Mitglieder⸗ 
zahl ſich ſehr vermindert. — Auch die ſozialdemo⸗ 
kratiſche „Zeitung deutſcher Bergleute“ hat an 
Abonnentenzahl in dieſem Monate ſehr eingebüßt. 
In Folge deſſen hat dann auch ein ſtarker Aus⸗ 
tritt aus dem Verbaade ſtattgeſunden, beſonders 
aus dem Saar⸗ und Ruhrreviere. Viele Mit⸗ 
glieder zahlten ſeit Monaten keine Beiträge mehr, 
deshalb hätten ſchon jetzt Zahlſtellen geſtrichen 
werden müſſen. 

Halle, 29. Auguſt. Lieutenant Rogge, der 
Schwiegerſohn Richard von Volkmauus ünd der 
Sohn des Hofpredigers Rogge, ſtürzte an Mitt- 
woch bei dem Rennen in Salzwedel und erlitt 
außer einem doppelten Schlüſſelbeinbruch einen 
doppelten Schädelbruch. Er war heute Vor 
mittag um 10 Uhr noch beſinnungslos. Der 
Puls iſt normal. f 

Münſter i. Weſtf. 29. Auguſt. (W. T. B.) 
Dem „Weſtfäliſchen Merkur“ zufolge hat Redak⸗ 
teur Fusangel den Staatsanwalt benachrichtigt, 
daß er ſich am 1. September in Duisburg 
ſtellen werde. 

Schtverin i. Meckl., 29. Auguſt. (W. T. 
B.) Das Befinden des Großherzogs iſt etwas 
beſſer, die Athemnoth geringer „Die Nacht war 
ziemlich ruhig. Souſt keine Veränderungen. 

Darmſtadt, 29. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Großherzog von Heſſen iſt zur Theilnahme an den 
Diviſionsmanövern bei Romrod abgereiſt und be⸗ 


den Details unter den Händen eutſtehen und giebt ſich von da ſpäter zu den Kaiſermanövern 
wachſen, iſt aber eine Erfahrung, die uns auch nach Kaſſel. 


diesmal nicht erſpart werden wird. Die Ver⸗ 
handlungen mit der Schweiz, die man nach den 
anfänglichen Mittheilungen der Preſſe in einigen 
Wochen glatt erledigen zu können 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. Auguſt. Mehrere Blätter mel⸗ 


glaubte, haben deten, die deutſche Kaiſerin werde Se. Majeſtät 


dieſe Erfahrung in vollem Maße beſtäligt. Freie den Kaiſer zu den öſterreichiſchen Manöbern be⸗ 


lich lagen hier in Folge der Von, 
Verhandlungen auftretenden Agitatien für den 


am Vorabend der gleiten. Dieſe Nachricht iſt falſch. 


Wien, 29. Auguſt. Unmittelbar nach den 


neuen Schweizertarif die Verhällniſſe ganz be⸗ Mandvern finden Miniſterkonferenzen unter dem 


ſonders; nicht minder aber dürſte die allem An- Vorſitz des Kaiſers behufs Feſtſtellung des den 


ſcheine nach 
herrſchende Am a 
beiden Großmächte dem kleinen Lande, eben weil 


bei der eidgenöſſiſchen Regierung Delegationen vorzulegenden Budgets ſtatt. Die 
nnahme mitgewirkt haben, daß die Delegationen verſammeln ſich am 3. November. 


Fiume, 29. Auguſt. 


es klein ſei, alle möglichen Zugeſtändniſſe machen hier anfäfjigen Kroaten hatten einer Anzahl Dal⸗ 


müßten, und daß das Geltendmachen der eigenen, 
heimiſchen Intereſſen Oeſterreich⸗Ungarns und 
Deutſchlands 
gung iſt. 


matiner, welche geſtern von dem Beſuche der 


Ausſtellung in Agram zurückkehrten, auf dem 
eigentlich eine Art von Vergewalti⸗ Bahnhof einen feierlichen Empfang bereitet und 
Ob ein günſtiger Abſchluß der Ver⸗ denſelben Krauzſpenden überreicht. Dies gab zu 


handlungen mit Italien eine entſprechende Rück⸗ lärmenden, bis Mitternacht andauernden Straßen⸗ 
wirkung auf die Wiederaufnahme der Verhand⸗ kundgebungen theils für, theils gegen die Dal⸗ 


lungen mit der Schweiz 
abzuwarten. Es wäre 


arifabſtimmung in der Schweiz, alſo in der 
weiten Hälfte Oktober früheſteus 


ausüben werde, bleibt matiner Anlaß. Die geſammte rn war zur 
verfrüht, ſchon jetzt von Herſtellung der Ruhe aufgeboten, es 

einem Termine dieſer Wiederaufnahme ſprechen zu keinem 
u wollen; daß eine ſolche aber erſt nach der lärmenden 


kam indeſſen 
uſammenſtoß zwiſchen ihr und der 
enge. 

Fiume, 29. Auguſt. (W. T. B.) (Spä- 


erfolgen kann, tere Meldung.) Anläßlich der geſtrigen Straßen⸗ 


ſt ſelbſiberſtändlich. Im Uebrigen liegt nicht kundgebungen wurden in der Nacht mehrere Ver⸗ 


(W. T. B.) 3 


bleibt es daher eine Thatſache, daß hier lebende 
Deutſche die Uvnerſchämtheit fo weit geivieben 
haben, in einem öffentlichen Garten, inmitten 
einer großen Menge Frankreich zu inſultiren und 
bleibt daher auch die von den Journalen hinzu⸗ 
gefügte Aufforderung beſtehen, die Bevölkerung 
möge ſich an dem Vorfalle ein Beiſpiel nehmen 
und ſtets ohne Weiteres zuhauen, ſobald ein 
Deutſcher irgendwo „frech“ werden ſollte. Dieſe 
Handlungsweiſe der Journale kann uns nicht 
überraſchen, es muß aber bedenklich und bedauerns⸗ 
werth erſcheinen, daß die Behörde es nicht für 
nothwendig erachtet hat, durch eine Mittheilung 
au die Journale den Sachverhalt richtig zu ſtellen. 
Sie ſcheint demnach nicht anzunehmen, daß die 
in Folge ſolcher Erfindungen unvermeidliche Auf⸗ 
reizung der Bevölkerung gegen die Deutſchen ge⸗ 
fährliche Verhältuiſſe annehmen könnle. Wir 
wollen hoffen, daß ſich dieſe optimiſtiſche Auf⸗ 
faſſung als richtig erweiſt, möchten aber doch 
unſeren hieſigen Landsleuten dringend rathen, ſich 
mehr als jemals korrekt und reſervirt zu be⸗ 
nehmen und es namentlich auch zu unterlaſſen, 
an öffentlichen Orten laut Deutſch zu 3 


Paris, 29. Auguſt. Das Gerücht von 
dem Gegenbeſuche eines ruſſiſchen Geſchwaders 
wird dementirt. Natürlich reiſt auch Carnot 
nicht nach Cherbourg. 

Paris, 29. Auguſt (W. T. B.) Das 
Schwurgericht verurtheilte die Anarchiſten De⸗ 
camps und Dardare wegen Theilnahme an den 
in Clichy am 1. Mai d. J. ſtaltgehabten Un⸗ 
ruhen zu fünf reſp. drei Jahren Gefängniß. 

Paris, 29. Auguſt. (W. T. B.) Der 
hieſige Vertreter der chileniſchen Kongreßregierung 
erhielt von dem Miniſter des Auswärtigen, Erra⸗ 
zurriz, eine amtliche Meldung, welche beſagt: 
Die Stadt Valparaiſo wurde dem Admiral des 
deutſchen Geſchwaders übergeben, der dieſelbe 
den Kongreſſiſten überwies. 

Nach weiteren Mittheilungen umfaßt die in 
der Nähe von Bordeaux durch Feuer vernich⸗ 
tete Waldfläche 200 Hektare, die Zahl der bei 
dem 8 umgekommeuen Perſonen bes 
trägt 10. 


Republik oder von der franzöſiſchen Marinever⸗geſchah, was lange vorher geſagt worden iſt: 


waltung ausgehen müßte. Ob eine f 


olche Ein⸗ ganze Bataillone der Regierungstruppen gingen 


ladung erfolgen wird, erſcheint mindeſtens ſehr zu den Inſurgenten über und kehrten ihre Waf⸗ 


zweifelhaft, trotz der großen Bereitwilligkeit Eng⸗ fen gegen die eigenen Kameraden. 
da 


lands, derſelben zu folgen. 


Damit war 
s Maß der Demoraliſation von Balmacedas 


Auch die beabſichtigte Reife des Königs Hum⸗ Armee voll und der Triumph der Inſurgenten 


bert nach London, von der die „Pall Mall 


eine Thatſache. Die Regierungsarmee, geſchwächt 


Gazette“ zu erzählen weiß, ſcheint noch über durch ſchwere Verluſte und durch die Deſertion, 


eine Prophezeihung nicht hinausgekommen zu ſein, gerieth vollends 


in Unordnung und konnte vor 


iſt auch ſehr unwahrſcheinlich, weil ſchon mit den gut disziplinirten Truppen der Inſurgenten 


dem Zuſatze verknüpft, daß der König eine offi⸗ nicht länger Stand halten. 
zielle Rezeption in Frankreich annehmen wolle, bald in Flucht aus; es war 


“ Rückzug artete 
ein Halten mehr 


um auf ſeiner Durchreiſe die franzöſiſche Flotte und Jeder lief davon und verſteckte ſich ſo 


in Toulon zu beſichtigen. 


König Humbert weiß er konnte. 


d gut 
Drei Forts befinden ſich noch im Be⸗ 


recht wohl, daß er in Frankreich Manifeftationen ſitze der Regierungspartei; das Feldgeſchrei der 


gegen die Tripel⸗Allianz ausgeſetzt ſein würde, 


ganz beſonders, da man es ihm ſchon übel ver⸗ Iquique find 6000 


uſurgenten iſt jetzt: Auf, nach Santiago. Von 
Mann zu ihrer Unterſtützung 


merkt hat, daß der Kronprinz von Italien alle im Anzuge, und nachdem dieſe eingetroffen, wer⸗ 
offizielle Begegnung mit franzöſiſchen Autoritäten den fie ſtark genug fein, die Regierungsarmee, 
und dem franzöſiſchen Volke ſtreng vermied, als die dort zuſammen gezogen iſt, über den Haufen 


er ſich hierher zum Beſuche begab. 


Von Nordamerika und Kanada iſt eine ſo Hafen von Valparaiſo. 


zu werfen. Die Forts find der Schlüſſel zum 


Das Fort Loſandes iſt 


große Zufuhr von Weizen und Mais auch hier das von den drei Forts am ſtärkſten befeſtigte 


bereits geſichert, daß nicht nur der Ausfall, den 
der geringe Export von Indien aus verurſachen 
wird, völlig gedeckt iſt, ſondern auch ein Herab⸗ 
gehen des Brodpreiſes in England in Ausſicht 
ſteht. Vier Pfund Brod koſten hier zur Zeit 
5 Peuce (nach deutſchem Gewicht und Geld be⸗ 
rechnet alſo etwa 48 Pfennige) und im Allge⸗ 
meinen iſt die Qualität gut. Roggen wird in 
Eugland bekanntlich gar nicht verwendet, Hafer⸗ 
und Gerſtenbrod iſt nur in geringen Mengen im 
Konſum, hauplſächlich nur ven Leuten gekauft, 
welche irgend einer verdrehten Ernährungs⸗Re⸗ 
form⸗Geſellſchaft angehören. = 


Dänemark. 

Kopenhagen, 28. Auguſt. Ein ruſſiſch 
ſprechender, gut gekleideter Herr ſuchte heute be⸗ 
ſonders dringend eine Audienz beim Zarewitſch 
auf Fredensborg nach. Er wurd Ze 


und beherrſcht den Hafeneingang. Die Torpedo⸗ 
ſchiffe der Regierung, „Almirante Lynch“ und 
„Admiral Almirante“ liegen an der Außenſeite 
und die Inſurgentenkreuzer „O' Higgins“ und 
„Esmeralda“ wagen noch nicht, gegen dieſelben 
ihr Feuer zu eröffnen. Die von Balmaceda ge⸗ 
fangen genommenen und in den Waaren⸗ 
ſpeichern eingeſchloſſen geweſenen Sufurgenten 
wurden nun wieder in die Inſurgenten⸗Armee 
eingereiht. 

Neſoyork, 29. Auguſt. (W. T. B.) Tele 
gramm des „Newyork Herald“ aus Valparaiſo 
vom 28. d. M.: N 

General Canto hat ſeinen heutigen Sieg 
über Balmaceda ſeiner überlegenen Taktik, ſowie 
der vortrefflichen Haltung ſeiner Truppen zu 
danken; außerdem kam ihm zu Statten, daß 
mehrere gegueriſche Generale gefallen waren und 
in Folge deſſen eine ſtarke Demoraliſirung, welche 


nieumeiſter Fürſten Obolensky gewieſen. Dem⸗ zur Deſertien ganzer Regimenter führte, einriß. 


ſelben erklärte er, ſein Name ſei 


Wladimir Balmaceda war am 


Morgen des Schlachttages 


Ruſſow; er wolle dem Zarewitſch ein Landgut zur Aufnahme einer Offenſive unfähig und 


verkaufen. 


Kopenhagener Polizei erging. 


würde, antwortete Dilfe: „Gegen unfern Willen Arretirung fand ſtatt. Ruſſow wurde jedoch wieder 
it dies unmöglich. Uebrigens glaube ich nicht freigelaſſen, da feine Papiere vollkommen in 


an den Krieg, es müßte denn etwas Uunvorher⸗ Ordnung zu ſein ſchienen. 


geſehenes eintreten. England bleibt dem Kriege 
jedeufalls fern; ich bin überzeugt, daß das Unter⸗ 
haus die Kriegsgelder zu einem kontinentalen 
Kriege verweigern würde. England wird immer 
Neutralität beobachten.“ Heute findet im Kriegs⸗ 
miniſterium unter Vorſitz Freyeinets ein Miniſter⸗ 
rath ſtatt. Nachrichten aus Tonkin zufolge ſind 
die Ernte⸗Ausſichten gute. Die Steuern laufen 
ohne Schwierigkeiten ein. Der Handel hat 
ſich nicht gehoben. Die Piraten ſetzen ihr Un⸗ 
weſen fort. ; j 

Vichy, 29. Auguſt. Dom Pedro iſt ſeit 
mehreren Tagen bettlägerig. 


Italien. 


Rom, 28. Auguſt. (W T. B.) Wie die 
„Opinione“, ſo ſprechen ſich auch die Journale 
„Popolo Romano“, „Italie“ und „Tribuna“ auf 
das eutſchiedenſte gegen die irrthümlichen Urtheile 
der „Times“ bezüglich der italleniſchen Finanzen 
aus und heben hervor, das Budget des laufen⸗ 
den Finauzjahres würde im Gleichgewicht ab⸗ 
ſchließen und dasjenige des nächſten Finanzjahres 
dürfte Ueberſchüſſe aufweiſen. Durch das neue 
Budgetgeſetz würden die Reſervebeſtände um 
mehr als 50 Millionen vermehrt. Der Wechſel 
auf das Ausland, welcher in den Jahren 1885 
und 1887 bis zu 2,50 Prozent ſchwankte, ſei in 
den letzten Monaten um über 2 Prozent ge⸗ 
ſtiegen und halte ſich jetzt zwiſchen 1,73 und 
1,50. Die Voranſchläge im Budget ſeien ſo 
vorſichtig aufgeſtellt, daß Enttäuſchungen ſehr 
ſchwierig ſeien, wie dies auch die Reſultate 
des erſten Halbjahres des laufenden Finanzjahres 
bewieſen. 

Venedig, 29. Auguſt. 


der Königin von Rumänien ſei ein ſehr kritiſcher; 
die Lähmung habe bereits das Rückenmark er⸗ 
griffen. Die Nervenanfälle und Weinkrämpfe 
ſchwächen die Kranke, welche zudem heftig fiebert. 
Die Aerzte befürchten fortwährend den Eintritt 
einer Kataſtrophe. Die Schweſter der Erkrankten, 


j ; u ® (Hirſchs T. B.) mirals 
Die „Gazetta die Venezia“ berichtet, der Juſt uud ſofort 


Die Augelegenheit 
erregt Aufſehen. 


Amerika. 


Newyork, 29. Auguſt. (W. T. B.) Tele⸗ 
gramm des „Newhork Herald“ aus Valparaiſo 
vom 28. d.: 

Die Macht Balmacedas in Chile iſt ge⸗ 
brochen und feine Armee nach fünfſtündigem ver⸗ 
zweifeltem Kampf definitiv vernichtet. Die In⸗ 
ſurgenten haben von Valparaiſo Beſitz ergriffen. 
Die Zukunft des Landes iſt damit entſchieden. 
Balmaceda iſt ein Flüchtling ohne jede Hülfs⸗ 
quellen, die großen Häfen befinden ſich in den 
Händen der Kongreßpartei; der zukünftige Prä⸗ 
ſident Vicuna ſoll ſich an Bord eines auswär⸗ 
tigen Kriegsſchiffes geflüchtet haben. Da die 
Einwohner des Landes ſich in Maſſen unter die 
Fahne der Kongreſſiſten ſtellen, ſo dürfte binnen 
wenigen Tagen auch die Hauptſtadt Sautjago 
völlig in den Händen der Kongreßpartei ſein. 
Eine Regierung, an deren Spitze der Richter 
Beliſario Prats oder Sennor Manuel Joſe 
Irrarazaval ſteht, ſoll, wie es heißt, eingeſetzt 
werden und die Geſchäfte dürften dann den bei 
Beginn der Feindſeligkeiten am 1. Juli unter⸗ 
brochenen normalen Gang wieder aufnehmen. 

Newyork, 29. Auguſt. (W. T. B.) Hie 
ſige Blätter bringen Nachrichten vom chileniſchen 
Kriegsſchauplatze, deren Richtigkeit indeß in 
dieſem Augenblicke noch nicht kentrollirt werden 
kann. So ſchreibt die „World“: Pedro Montt 
erhielt geſtern eine Depeſche aus Iquique, nach 
welcher die Kongreſſiſten nach dem Siege zu⸗ 
nächſt außerhalb der Stadt blieben. Valparaiſo 
wurde alsdann den Händen des deutſchen Ad⸗ 
übergeben, und dieſer überwies die Stadt 
der kongreſſiſtiſchen Regierung. Der 
„Newyork Herald“ will wiſſen, der zukünftige 
Präſident Vicuna habe ſich an Bord eines deut⸗ 
ſchen Kriegſchiffes geflüchtet. 

Newhork, 29. Auguſt. Eine Depeſche des 
„World“ aus Valparaiſo meldet: 

Die Inſurgenten nahmen Valparaiſo nach 


— 


Prinzeſſin Wied, wurde telegraphiſch nach Venedig einem dreitägigen Kampfe zwiſchen Vinadelmar 


berufen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 28. Auguſt. In Escalante bei 


Santander fand heute anläßlich einer Wallfahrt 


ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
und den Munizipalgardiſten ſtatt. Vier Bauern 
wurden durch Bajonettftiche getödtet und mehrere 
andere ſchwer verwundet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Auguſt. Admiral Gervais hat ihren Sympathien lauten Ausdruck geben. 


olke cevas zog 


| 


und Valparaiſo, welcher am Abend in eine heiße 
Schlacht in der ganzen Umgebung der von den 
Regierungstruppen beſetzten Stadt überging und 
mit der Einnahme der Stadt durch die Inſur⸗ 
genten endete. Ein Theil der Armee Balma⸗ 
ſich mit einer ſie verfolgenden und 
ihren Rückzug bedrohenden Inſurzenten⸗Diviſion 
hart kämpfend in der 5 Santiago 
zurück. Die Stadt iſt ruhig. Die Inſurgenten 
hatten immer Freunde in der Stadt, die jetzt, 
wo die Anhänger Balmacedas verſchwunden ie 

ie 


mit ſeinem Geſchwader einen etwas ſtürmiſchen Stadt hat nun auch weiter von der Anweſenheit 


Abſchied genommen und er wird froh fein, 
er mit heiler Haut Cherbourg erreicht. 


einzige wirkliche Malheur, welches die verſam⸗ 
melte Flotte auf der Rhede von Spithead bei 
dem Sturm der Nacht von Dienſtag auf Mitt⸗ bürgen. \ 
woch betraf, widerfuhr dem britiſchen Kreuzer General Canto, verfügte über 8000 N 

ler Seine Kavallerie war zwar ee ſeine 


Pallas“, deſſen 0 umſchlug und v 
Matroſen, welche an 


ord zu kommen verſuchten, Infanterie jedoch iſt mit dem kle 


wenn der amerikaniſchen, engliſchen, deutſchen und 
Das frauzöſiſchen Schiffe nichts zu befürchten, da die ehemaliger Kameraden des 


Inſurgenten den Regierungstruppen überlegen 
nd und die Aufrechterhaltung der Ordnung ver⸗ 
Der Kommandant der 9 
ann. 


nkalibrigen 


— — 


Die Audienz wurde abgeſchlagen. ſchränkte ſich darauf, eine möglichſt ſtarke Ver⸗ 

Paris, 29. Auguſt. „Gaulois“ veröffent⸗ Sein Benehmen war aber ſo auffallend, daß auf 
licht eine Unterredung mit Charles Dilke. Auf Veranlaſſung ruſſiſcher Geheimpoliziſten telegra⸗ 
die Frage, ob in einem Kriegsfalle Eugland, phiſch eine Aufforderung zu ſeiner Verhaftung 
vielleicht ohne zu wollen, hineingezogen werden ſan die 


theidigungsſtellung einzunehmen. Sehr ungünſtig 
wirkt der zwiſchen dem Präſidenten und dem 
Kriegsrath herrſchende Zwiſt. Den Generalen 


Die Barboca und Alcerreca wurde das Oberkom⸗ 


mando übertragen; zwiſchen beiden herrſchte ein 
ſtarke Eiferſucht, welche beinahe einen offenen 
Bruch hervorbrachte und dahin führte, daß die 
beiden Offiziere im entgegengeſetzten Sinn ope⸗ 
rirten, Bei Tagesaubruch verließen die Regie⸗ 
rungstruppen ihre Verſchanzungen und ſtürzten 
ſich, unterſtützt von dem Feuer ihrer Geſchütze. 
anf den Feind. Die Kongreßtruppen, welche ſich 
in ſtarken Verſchanzungen befanden, eröfjneter 
ein vernichtendes Feuer auf die Sturmkelonne 
welche trotzdem zunächſt in unerſchütterter Hal: 
tung weiter vordrang. Der Kampf wurde als⸗ 
daun ein allgemeiner, der ſchließlich zum Rück⸗ 
zuge der Truppen Balmacedas führte. Durch 
die verzweifelten Bemühungen der Offiziere ge⸗ 
lang es, die weichenden Truppen wieder zum 
Stehen zu bringen und aufs neue gegen den 
Feind zu führen. Bei dieſem zweiten Angriff 
wurde General Barboca getödtet. Die Regie⸗ 
rungstruppen geriethen dadurch nen Augenblick 
ins Schwanken, drangen dann aber weiter vor 
Im Fortgange des Kampfes wurde auch General 
Alcerreca tödtlich verwundet und ſtarb auf dem 
Transport binnen einer Stunde. Nunmehr gab 
General Cauto den Befehl zum allgemeinen Aus 
griff. Die Kongreßtruppen verließen etzt ihre 
Verſchanzungen und eröffneten ein mörderiſches 
Feuer auf die Truppen Balmacedas, welche, weil 
ohne Führer, ſich nicht aufs neue ſammeln kounn⸗ 
ten. Der Rückzug artete zu einer vollſtändigen 
Deroute aus. Die Kavallerie leiſtete vorüber⸗ 
gebend Widerſtand, wurde aber alsbald mit fort 
geriſſen und vernichtet. Die Zahl der in dem 
beinahe fünfſtündigen Kampfe Getödteten und 
Verwundeten wird auf etwa 5000 geſchätzt. Faſt 
ſämmtliche Offiziere des Stabes Balmacedas find 
getödtet oder verwundet. Um das Blutbad zu 
vermeiden, welches ein gewaltſames Eindringen 
der Kongreßtruppen in die Stadt hervorgerufen 
haben würde, wurde eine freiwillige Uebergabe 
der Stadt angeboten und von Seiten der Führer 
der Kongreßtruppen acceptirt. Kurz nach Mittag 
ogen die letzteren in die Stadt ein, wo ſie mit 
den Rufen „Es lebe Chili, es lebe Canto!“ em⸗ 
pfangen wurden. Auf Erſuchen des Intendanten 
Viel hatten einige der auswärtigen Kriegsſchiffe 
Mannſchaften zum eventuellen Schutz der Einwohner 
gelandet. Als der „Almirante Lynch“ aufgefor⸗ 
dert wurde, ſich zu ergeben, ſuchte derſelbe den 
Hafen zu verlaſſen und eröffnete aus ſeinen Ge⸗ 
ſchützen das Feuer auf die Kongreßtruppen. Nach 
viertelſtündigem Kampfe ſtrich der Kommandeur 
des Schiffes jedoch ſeine Flagge. Die Mehr⸗ 
heit der Gefangenen iſt gegen Ehrenwort freige⸗ 
laſſen; Unruhen werden nicht befürchtet, man 
vermuthet, daß Balmaceda nach Buenos⸗Ayres 
flüchten wird. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 30. Auguſt. Der Ver 3 
ns 
fanterie⸗ Regiments Prinz Mori 
von Anhalt ⸗Deſſau (5. pomm. 
Nr. 42 hatte ſich geſtern Abend mit ſeinen 
Jamilien und zahlreichen Freunden im großen 
Reinke“! ſchen Saale zum Stiftungsfeſt ver⸗ 
einiat. Nachdem von 7 Uhr ab die Milglieder 
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mannſche) Reſtaurant und bat den W. 


gab 


wurde dem Reſtaurateur Schmidt, deſſen 


o zahlreich beſucht, 
und ergab die 


7 


Hansbefiger L 


Kr Kapelle des Herrn Muſikdirektors Stür⸗ 
ner konzertirt hatten, nahmen die Vereinsmit⸗ 
Alder uach 9 Uhr Paradeaufſtellung und er⸗ 
folgte durch Herru Oberſtlienkenant Mahr, 


Us Ehrenmitglied, die Abnahme derſelben. Der 
Geſaugchor des Vereins ſtimmte ſodann das 


2 Deutſche Kaiſerlied“ an und der Vorſitzende, 
Herr P antel, hielt eine längere zündende An⸗ 
ſprache, in welcher er auf die freudige Entwicke⸗ 
lung des Vereins hinwies und die Kameraden 
u fernerer Liebe und Treue zu Kaiſer und 
Reich ermunterte. Mit einem begeiſtert aufge: | 
nommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
endete der Redner. Während die Nationalhymne 
ertönte, entfaltete ſich im Hintergrunde der Vor⸗ 
haug und es wurde nunmehr ein lebendes Bild 
aufgeführt. Hierauf betrat Frl. Pantel, die 
Tochter des Vorſitzenden, das Podium und ſprach 
einen von patriotiſchem Geiſte durchwehten Pro⸗ 
leg, welcher allgemeinen Beifall fand. Nach 
einigen Muſik⸗Piecen hielt ein Tanzkränzchen die 
Theilneymer noch bis zum Morgengrauen in 
bejiev Harmonie zuſammen. 


Ju der Woche vom 16.—22. Auguſt kamen 
im Regierungsbezirk Stettin 135 Erkrankungs⸗ 
und 6 Todesfälle in Folge von an ſte cken den 
Kraukheiten ver; am ſtärkſten traten Maſern 
auf, wovon 92 Erkrankungen zu verzeichnen waren, 
davon 86 im Kreis Naugard und je 3 in Stet!in 
und im Kreis Randow. Sodann folgt Diphthiritis 
mit 28 Erkrankungen (5 Todesfälle), davon 
6 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. An 
Darm ⸗ Typhus erkrankten 12 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 4 Perſonen in Stettin, und 
an Scharlach erkrankten 3 Perſonen. In den 
Kreiſen Anklam, Kammin, Saatzig und Uſedom⸗ 
Wollin kam kein Fall von 
heit vor. 

— B 
Theater, welches ſeit einiger Zeit in den 
Beſitz des Herrn Dir. B aeſe übergegangen iſt, 


wird nach langjähriger Abweſenheit von Stettin 


hier wieder einen Zyklus von Vorſtellungen ver⸗ 
anſtalten. Wir werden bei Eröffnung des 
Theaters näher auf das Gebotene eingehen und 
für heute nur verrathen, daß als etwas Neues 
für Stettin ein Löwe als Kunſtreiter auf⸗ 
treten wird. 

Es wird vermnthet, daß ſich der Span⸗ 
dauer Mörder Wetzel noch hier in Stettin auf⸗ 
hält und ſprechen auch verſchiedene Umſtände 
für dieſe Annahme. Beſonders erheblich erſcheint 
folgende Thatſache: Vorgeſtern Abend kam ein 
junger Mann in das Schmidtſche (fr. Neu⸗ 
irth, ihm 
einen 1000⸗Markſchein zu wechſeln. Der Wirth 
begab ſich auch nach der Privatwohnung, um das 
Geld zu holen, und erregte inzwiſchen der Gaſt 
durch ſein unſtetes Weſen den Verdacht der 
Wirthin, ſo daß dieſe ihren Mann folgte, um 
den übergebenen Schein genau prüfen zu laſſen, 
damit derſelbe nicht falſch ſei. err Schmidt 
fragte auch demnächſt den jungen Menſchen, wer 
ihn noch jo ſpät zum Geldwechſeln ſchicke und 
als er keine zufriedenſtellende Auskunft erhielt, 
er den Geldſchein dem Fremden zurück, 
auf ſich dieſer eiligſt entfernte. Erſt ſpäter 
m es zur Sprache, daß der Fremde genau 


= denſelben Anzug trug, wie ſolcher bei dem Mör⸗ 


der Wetzel beſchrieben ſei. Geſtern an Ce 
e⸗ 


au und dem dort ſervirenden Kellner das 


Bild des Mörders vorgezeigt und mit voller 
Beſtimmtheit erklärten dieſelben, daß der Gaſt 


ich bel. n Abend mit dem Mörder iden⸗ 
isch ſei. 

In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 22. bis 29. Auguſt 2630 Portionen 
verabreicht. 


Aus den Provinzen. 

Wolgaſt, 29. Auguſt. Der hieſige Schiff⸗ 
lahrtsauſſeher Michaelis iſt von den Herren 
Miniſtern des Innern und der Juſtiz zum Hülfs⸗ 
beamten der Staatsanwaltſchaft ernannt worden. 
9 2 Greifenberg, 28. Auguſt. Das in dieſer 
Woche in Radduhn abgehaltene Miſſionsfeſt war 
daß das kleine Gotteshaus 
kaum die Menge der Andächtigen faſſen konnte, 
Kollekte einen Ertrag von 70 Mark. 
— Ein dem Branntweingenuß ergebener Mann, der 
gabs, machte geſtern feinem Leben 
durch Erhängen ein Ende. Demſelben war von 


die Grube geſtiegen und, gleich Simeon die Hoff⸗ 
nung ihres Lebens erfüllt geſehen Haben; die voll⸗ 
reifen Männer, die gewürdigt wurden, das auf⸗ 
bauen zu dürfen, was der Jugend Opfer dem 
Volke einbrachte; dieſe Jugend, daß ſie begnadet 
war, ein ergreifendſtes Blatt der Geſchichte mit⸗ 
ſchreiben zu dürfen, der Menſchheit das deutſche 
Reich deulſcher Nation zu erringen und der Kna⸗ 
ben, weil ihnen Gottesthat damals eine nationale 
Lebenszukuuft für die Mannesjahre zuwies, fir 
die leben zu dürfen, ſich ein Manuesleben 
verlohnt. 

Erſt Deutſchland ein geographiſcher Begriff, 
ein Hohn des Volkes und im Inneren Seelen⸗ 
verkümmerung uad blöder Druck auf der Herzen 
Pochen und Sehnen. Dann der bittere Bruder⸗ 
zwiſt im eigenen Hauſe. 
ſchen König und Volk, Sieg auf Sieg 
Fahnen und endlich zu Sedan der Siege höch⸗ 
ſter. 100,000 ſchwertbereite Männer mit Wehr 
und Waffen hülflos im Keſſel zuſammengedrängt 
und mit ihnen der Mann der Gnade des 
großmüthigſten Siegers verfallen, auf deſſen ge⸗ 
ſenktes Augenlid ganz Europa 17 Jahre ſorgend 


Und nun Friede zwi⸗ 


geſchaut hatte. — Dach nicht dieſe äußere ge⸗ 


ſchichtliche Thatſache iſt es, die uns berechtigt, 
immer wieder des Tages feſtlich zu gedenken. 
Das iſt vielmehr der ſittliche Kern jener 
äußeren Geſchehniſſe, die Eröffnung göttlicher 
Wege und göttlicher Geſetze, die uns daraus zu 
Theil wird. f 

„Welch eine Wendung durch Gottes Fü⸗ 
güng!“ Dieſes Königswortes prophetiſch⸗ 


ſittlicher Grundgehalt mag ſich zum Sedau⸗ 


feſt uns einprägen. Seit jenen Siegeswochen 
konnte das deulſche Volk als Ganzes wieder 


anſteckender Krank⸗ glauben lernen, glauben an feine gottgewollte die innerlich 


Beſtimmung. Zwar auch vorher war ſolcher 


rockmanns berühmtes Affen. Glaube unter dem Volle, aber nur in Funken den 


unter der Aſche. Bis dahin hatten die beſten 
und wahrhaftigſten Männer viel klagen können 
wie Walther von der Vogelweide: „Recht iſt 
wund und Zucht iſt todt und Ehre iſt vergangen.“ 
Ja, das Recht war nicht feſtgeſtellt unter den 
Völkern; der Thron, der gebaut war auf Ein⸗ 
bruch und Mord der Unſchuld ſchien widerſpruchs⸗ 
los Europa Geſetze geben zu wollen. Jene Jahre 
der Lugregierung und Rechtsunterdrückung in 
Frankreich haben bei Allen, die in Europa noch 
aus der Wahrheit waren, das Gottvertrauen und 
den Glauben an Gottes ſittliche Weltregierung 
auf eine ſchwere Probe geſtellt. Aber ihre Hoff⸗ 
nung iſt nicht zu Schanden geworden. Und als wir 
genug gelitten hatten und das erſte durch ſchwere 
Prüfungen bewährt war, da hielt an jenem 
großen Tage von Sedan Gott der Herr ein groß 


Gericht und gab dem Fürſten im Alter 
die Fülle das, was er in der Jugzend 
vergebens erſehnt halte. Seiner 


war über des Vaterlandes Schmach das Herz 
gebrochen, er aber iſt wahrlich dem Manne gleich 
geweſen, von dem die Klagelieder des Jeremias 


* 


Thaten der Väter! Es ſet uns der Tag 
von Sedan darum die Stimme der Gei⸗ 
ſter der Sedanhelden. 117,000 Männer 
ſind ſeit 20 Jahren in Frankreichs Fluren be⸗ 
graben, die haben einen Auſpruch an unſer Ge⸗ 
ſchick, deun wie es eine Geſammtſchuld giebt, fo 


giebt es auch eine Geſammtverpflichtung.“ | 


Redner läßt daun dieſe Geiſterſtimmen fol 
gende dringende Fragen an uns richten: 1. Iſt 
die Gerechtigkeit Euer aller Ideal, Euer aller 
Heim? 2. Iſt Billigkeit in der Beurtheilung 
der Volksgenoſſen Euch ein heiliges Gut? 
3. Seid Ihr Diener der Wahrheit? und 4. Wie 
ſteht es mit Eurem Glauben und Liebe? Nach⸗ 
dem Redner dieſe Fragen begründet, fährt er fort: 
„Das ſind die Geiſterſtimmen am Sedantag für 
uns alle, Fürſt und Volk, Bürger urd Heer. 


ſondern ſie immer wieder aufnehmen in unſere 
Herzen und unſere Lebensführung, daun iſt auch 
unſere jährlich erneute Sedanfeier berechtigt und 
zum Segen. — Gelübdetag iſt Sedantag für uns. 
Deutſchlands friedliche Menſchheitsaufgabe iſt in 
unſere Hand gelegt. Es iſt die Aufgabe des 
ſtarken Wächters, der das ſcharfe Schwert vor 
der Thür hält, damit die Eltern ruhig arbeiten 
und die Kinder ſorglos ſpielen oder ſchlafen 
können. — Uuſere Väter haben bei Sedan ge⸗ 
ſiegt, weil Gottes Sache auf ihrer Seite war, 
und ſollte ein Störenfried nochmals losbrechen, 
wir ſind gewiß, es muß uns wiedergelingen, 
wenn wiederum unſer Gewiſſen uns bezeugt, daß 
Gottes Sache auf unſerer Seite iſt. — Dieſes 
gemeinſame Gelübde ſoll aber nicht nur im Ge⸗ 
dankenbilde vor uns ſchweben. Das Herz bedarf 
greifbarer Sinnbilder und Verbilder 
e Ergreifung der Glaubensgegen⸗ 
ſtäude — der Ideale. Seht da das Vorbild: 
ſchwarzen Adler mit der Umſchrift: 
„suum quique!“ Seht dort das Vorbild, zugleich 
unſern Mitarbeiter, unſesn kaiſerlichen Herrn! 
Den Nachkommen des Kurfürſten, der ſchon als 
Jüngling wußte, was er ſeinem Lande ſchuldig 
ſei; den Sproß des Herrſcherhauſes, deſſen zaͤhe 
Pflichterfüllung den dürren märkiſchen Sand zum 
Zentrum unſeres Volkelebens gemacht hat; den 
Nachgeborenen des großen Dieners feines 
Staates; den Enkel des Wilhelm, der keine 
Zeit hatte, müde zu ſein als Mehrer des Reichs 
in den Segnungen des Friedens, den Sohn des 
Siegfriedhelden, deſſen ſchwerſte Heldenthat war, 
zu leiden ohne zu klagen. Seht ihn, der Soldat 
iſt vom Scheitel bis zur Sohle, den Kriegsherrn 
des Heeres, das die ſchärſſte Waffe auf Erden 
iſt. So viel an ihm iſt, mit allen Frieden zu 
halten, hat er ſchon mit dem Bibelwort ſeinem 
Volke geſchworen, als er zuerſt die ſchwere 
Reichsſtandarte in ſeine jugendliche Hand nahm. 


die Ueberzeugung aufgezwängt, daß es ihm hei⸗ 
ligſter Ernſt iſt mit dieſem Wort. Ernſt, nicht 
aus dem Gefühle der Schwäche, ſondern aus ge⸗ 


2 3 


Paris, 29. Auguſt. Ver Herichtshof von 
Difon verfolgt die geſaumte Lokalpreſſe wegen 
angeblicher Euthüllungen von den Geheimniſſen 
der Landesvertheidigung. 

Drei Anarchiſten, welche am erſten Mai 
in drei verſchiedenen Orten auf die Gendarmerie 
geſchoſſen, erhielten fünf und drei Jahre Gefäng⸗ 
niß, einer wurde freigeſprochen. 

Kopenhagen, 29. Auguſt. Der Kaiſer von 
Rußland empfing geſtern mit dem aus Peters⸗ 
burg hier eingetroffenen Feldjäger Nachrichten 


aus dem Innern des Reiches, die ſicherem Ver⸗ 


nehmen uach ſehr betrübender Natur geweſen 
ſein ſollen. Es verlautet, dies ſei die Urſache ge⸗ 


an unſeren Und wenn wir ihnen uicht die Ohren verſchließen, weſen, warum es der Kaiſer geſtern im letzten 


Augenblicke ablehnte, die übrigen hohen Herr⸗ 
ſchaften in das Theater zu begleiten. 

| Es wurde Befehl ertheilt, bei der Ueber⸗ 
führung der Leiche des geſtern in Helſiugörs ver⸗ 
unglückten Generals von Gröben militäriſche 
Honeurs zu geben, entſprechend dem Nange des 
Verſtorbenen. 


Letzte Nachrichten. 

Köln, 29. Auguſt. Der militäriſche Be⸗ 
richterſtatter der Köln. Ztg.“ beſtätigt, daß der 
Zar und die vornehme ruſſiſche Geſellſchaft in⸗ 
folge der Franzoſenfreundſchaft in Verlegenheit 
gebracht iſt. Sie befürchten Gefahr aus dem 


* Umſtande, daß das ruſſiſche Volk ſich ſo ſehr mit 


dieſer Freundſchaft brüſtet. Die ganze Angele⸗ 
genheit war planmäßig durch die Panſlaviſten 
vorbereitet; niemals werde der ruſſiſche Kai, 
ſer dieſen Geiſt wieder loswerden. Wenn 
der geeignete Zeitpunkt gekommen ſei, werde 
die durch die Hetze angefachte ruſſiſche Volks⸗ 
leidenſchaft mit noch unwiderſtehlicherer Gewalt 
auftreten als gegenüber Alexander II. vor dem 
letzten Türkenkriege. Dieſer Zeilpunkt komme, 
ſobald die neuen Gewehre hergeſtellt ſeien; daran 
zweifle niemand, der mit den Verhältniſſen ver⸗ 
traut iſt, am wenigſten die Offiziere; die Gefahr 
könne auch früher eintreten. 

Waldenburg, 29. Auguſt. Der Kreisaus⸗ 
ſchuß lehnte die von dem Pleß'ſchen Berwerks⸗ 
direktor nachgeſuchte unbeſchräukte Konzeſſion 
zum Schnapsausſchank für das Waarenhaus⸗ 


Mutter Und treu hat er das Wort gehalten und Allen Reſtaurant ab. 


Budnpeft, 29. Auguſt. Aus Sofia wird 
hierher eine ſehr wenig glaubwürdige Nachricht 


ſagen, daß es ihm ein löſlliches Ding ſei, wenn haltener fittlicher Ueberlegenheit. Dafür verlangt gemeldet: Die Konſtantinopeler Reiſe des bulga⸗ 


er das Joch in der Jugend tragen müſſe. Das 
ſtreug müitäriſche Zuchlleben eines bürgerlichen 
Prinzen ſchien ſeines Erdenlebens einziger Theil 
ſein zu ſellen. Und nun blickt auf die verklärte 
Geſtalt unſeres alten kaiſerlichen Herrn zurück 
von welcher Seite Ihr wollt: nehmt den Cha⸗ 
rakter, der Zucht üben durfte, weil er ſich ſelbſt 
jeden Tag in Zucht hatte; der herrſchen konnte, 
weil er im Dienen geübt war; den ſtolzen könig⸗ 
lichen Blick im Befehl und das Auge voll Güte 
und Milde, wenn er auf ſein Volk ſah; den un⸗ 
überwundenen Sieger, der jeden Augenblick in 
einfachſter, ungeheuchelter Ehrfurcht, Demuth und 
Herzeusfrömmigkeit Gott die Ehre gab; der 
mit den Mächtigſten der Erde verhandelte als 
ihr ſchweigend anerkannter Erſter und deſſen 
Herz zugleich dem Aermſten im Volke ſchlug und 

hr werdet bekennen: „Zugleich ein König und 
Held, jeder Zoll ein König!“ Und doch der Sieg 
von Sedan iſt nicht nur auf des Königs Schwert 
gegründet, auch das dürfen wir nie vergeſſen. 
Von den nicht wägbaren Kräften, die im Volke 
lebten, hat man mit Recht geredet. 


doch auch eine, .. 
gereinigt und empfänglich gemacht 
Gottes Großthaten. 
lichkeit ſchlugen damals die Herzen der Beſten, 
ſondern für die ewige Wahrheit; die Ideen und 
das Ideale hielt man nicht für einen Sonatag⸗ 


. Wohl ging nalhymne. 
eine wirre, trübe Zeit voraus. Aber es war reichte die o 


er dieſelbe Friedenstrene von ſeinem Volke und 
dieſelbe Bereitſchaft, alles, Gut, Blut und Leben 
für die heiligſten Güter hinzugeben, wenn freole 
Hand den Frieden brechen ſollte. Ein Volk, 
fleißig zu guten Werken, aber die Hand am 
Schwerte. Dann, aber auch nur daun iſt die 
Zukunft unfer, wenn der Krieg, der uns aufge⸗ 
zwungen würde, auf unſerer Seite ein heilißer 
Krieg bliebe, und wenn es dann dazu in gerech⸗ 
ter Eutrüſtung „anfflammte von Memel bis zum 
Bodenſee“. So gelobt es unſer Kaiſer, ſo gelobt 
es ihm ſein Volk, gehorſam den Geiſterſtimmen, 
die von Sedans Feldern herüber tönen. So 
faſſen wir alle ſolche heiligen Gelübde der Lippen 
nicht nur, ſondern der innerſten thatkräftigen 
Herzensentſchlüſſe zuſammen in den einen gemein⸗ 
ſamen Ruf, der in dieſen Tagen aus Millionen 
deutſcher Herzen nachklingt als Antwort auf die 
Geiſterſtinmen von Sedan: Seine Majeſtät 
unſer Kaiſer Wilhelm II. lebe hoch! hoch! bed) ! 
Mit jubeluder Begeiſterung ſtimmten die Auwe⸗ 
ſenden in den Ruf ein und intonirte die Natio⸗ 
Mit einem großen Zapfenſtreich er⸗ 
fſizielle Feier ihr Ende, ein Ball 


welche die Volksſeele geklärt und hielt aber die Theilnehmer noch in recht kamerad⸗ 
0 l 125 für ſchaftlicher Stimmung bis zu 
Nicht für die ſchlechte Wirk: vereint. 
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riſchen Kriegsminiſters bezwecke, mit der Pforte 
den Tag der Anerkennung und Unabhängigkeits⸗ 
erklärung Bulgariens zu beſtimmen und eine 
Militärkonvention abſchließen. Der Dreibund 
ſolle hierzu ſeine Zuſtimmung ertheilt haben. 

Wilna, 29. Auguſt. Nach ſoeben eintref⸗ 
fenden Berichten haben nicht allein in Litthauen, 
ſondern auch im ſogenannten Weiß⸗Rußland 
Exzeſſe wegen der Ausfuhr größerer Gelreide⸗ 
mengen ins Ausland ftattgefunden. 

Belgrad, 29. Auguſt. Offtziös wird die 
Verſetzung des Wiener Geſandten Simies nach 
Paris als unrichtig bezeichnet. 
Te 

Briefkaſten. 

Antworten werden nur er— 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. 

Anonyme Aufragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— W. N. Eine derartige Beſtimmung enthält 
das Erbgeſetz in Holland nicht. Am beſten iſt 
es, wenn der Erbberechtigte die Hülfe des aus⸗ 


wärtigen Amtes in Berlin in Anſpruch nimmt. 


„W. hier. An der Errichtung einer 
neuen Gewerbeſchule für unſere Stadt iſt leider 
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u = Br — RT 

Berlin, den 29. Augun 1%. 

Teniſche Fonds, Vaude und Reutenvrtefe. 

Lauge ti. 225 105,80 ü J Schl.⸗ Hin- vidi a1 % -—, — 
o. d 0 


o. 2% 97 90 b Weſtſaliſch. do. 4% 102, 08 

Pr. Conſol. Anl. 4% 105 50 8 do. do. 30% . 
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do. do. 4% 105809 Schleſiſche do. 4% 1014068 
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do. 3% 88,40% | Hamburg. Rente 31% 95 25 8 
Oſtpreuß. Pfdbr. 81 % 94,25 0 do. amort. 


Pommerſche do. 31% 96,206 Staats⸗Auleihes½% —— 


do. do. 4% 301046 Pr. Pram.⸗Aul. 3 %168.50 b 
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o. do. 811% 89606 8do. do. 1887 4% —— 
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Mexican. Anleihe 9% 8020 do. do. 188 aſtpf. 5 1040059 
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\ do. do. 6% 
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do. do. a ee 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗vübeck 4% 50,09 Diçx⸗Vodenbach 
Frankf. Güterb. 4% 81 0% b | Sal. Carl⸗Lud. 
Lübeck⸗Buchen 4% 146 75 b Gotthardbahn 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
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der Tochter Geld zu Branntwein verweigert Nachmittaglüxus einiger Gebildeter, ſondern für 2 29.4 5 r nicht wieder zu denken, in abſehbarer Zeit iſt 0 100) . 3% 108 6) O de. du. (A100) 4% 8460 6% 
— er Are der Drohung, ſich 5 5 die nothwendigſte Seelenſpeiſe auch des Aermſten. Naß ln ae ee ſicher keine Ausſicht auf eine ſolche. — L. 75 5 Bau- Vapiere. 

Leben nehmen zu wollen, in den Thorweg feines Es war eine Zeit des Glaubens in unſerm Malt. — Wetter: Heiß. in P. Seit dem 8. debe E NER * Div. b. 1890 
Schwiegerſohns ging, und die That ausführte. — Volle, wie vorher und nachher nicht. Ernſt⸗ Magdeburg, 20. Auguſt. Zucerbe Engländer an den Pafſt eine jährliche ben: |arreve en — D ee 
Gine eigeutpümtiche erscheinung üft es daß die Sn tlihem ae ana nut daß, dich t. Koruzucer exkl, von 92 Prozent 18 30, im Sapre 9652 wache bie, Agne agen Se. dee e e 1aycte 

reife für Jettſchweine ungemein hochſtehen, 110%, mit überlegenem Schulterzucken ab⸗ Kornzucker eil. Pr — — FREE rr e ene ee 
2 eh a Faſelſchweine bie zuthun die gut gemeinten, wenn auch ofte 1 er 8 14,90. neuerdings nenut man die e der F 10, lee 5 
von Tag zu Tag mehr sinken. Vor Jahresfriſt mals äußert unpraktiſchen Aenßerungen der Rubig. Brodraffinade g 29,00. Brodraffi- menen freiwilligen Gaben zur Unter ung es Deulſce Bank 10 1420002] Neidebant 814 141.008 , 

erne bewilligt, und heute koſten dieſe Thiere und manchen politiſchen Bewegungen. Faß 28,75. Gem. Melis 4. mit Faß 27,50. eſſe neu. Karl Abs iſt. wie überall, auch in Bergwerk⸗ und 1 halt 2 

Mark, dabei fehlt es an Käufern. Es iſt Thatſache bleibt doch, daß das deutſche Volk nie Ruhig. ohzucker I. Produkt Tranſtto f. a. B. Stettin bei allen Ringkämpfen Sieger geblieben. Been en a2 1 30 0 Bürder u — 24000 

weht Hanptfächlich die Ansicht anf die ſchwache if ner in ie Ben n aus der Tiese aer Danes per Auguft 13,30 bez, 13,32 ½ B., Pita dete son. den am ee HEHE 
. ie hieri ; 28 1 der Tiefe a 3191 315 - Wen: £ Bonis — 13,00 ön« u. Laurah. — 115,00 b 
gene in ee Scene Ole 86 61 p , . Bahr © BR Kanal” = 

. 1 ie 2 e heraus ſeine Aufgaben zu ſchöpfen J ez. 1059, . — { = . re ertorb gewan⸗ | Dortmunder Str Dberiüleflihe _ 7 278221 
. e ſuchte als das Parlament in der Paulskirche: 9 28 dunn 1 1 3 dert. J Boch wollen wir nicht unterlaſſeu, indem Galfeiſehener 13 249305 Sie ane 3058 
dente, den Schweinebeſtand zu reduziren und font 8 ge ee 5 en Dolitreidemarkt. Weizen hiesiger lolo 25,50 eee Auen bejtätinen, ne gu ass Tg nn 

IR . te nt. as Hohes auch der Tag von do. 23.75 fü ; z ruck zu geben, daß die i 

f . 28. Aaguft. Die Ernte geht Sedan uns errungen, er ſelbſt war doch erſt 125 5 der Mürz 27,00. . Macht der Wahrheit bei Ihnen am Gewiſſen ge⸗ Anduſtete-Pablere. 
bier, durch das ſchöne trockene Wetter der letzten möglich geworden als eine ausgereifte Frucht von hieſiger loko alter 24.00 neuer 24,00, fremder sogen bat, ar Ihr Aerger beweiſt. es a „B. 2. Adler Brauerel A a = 125008 
Tage begünſtigt, gut bon Statten daß nach ganz den Geſammtleben unferes Volkes. lolo 28 00, per Nodember 24,40, per März Die Klage iſt au das Amtsgericht zu nchen. , den 4 5360 

kurzer Zeit das Getreide eingebracht ein ibird Und wo find wir beute, du Volk von 23 40 9 afer hieſiger lolo alter 16,50 B. R. Die Anrede iſt „Excellenz“, die Adreſſe r %. '6 sb e Faellen — 230, 5@ 

Hafer und Gerſte liefern eine reiche Ernte und Sedan? Seit 20 Jahren iſt kein feindlicher neuer 13,50 fremder 1725. Rüböl koke An den Herrn Oberpräſidenten der Provin das eee 
emen unde, Der Dogpen it ſchegt ein. eil fegen burch alt pic mit Gal an 40, der Oftober 6480, ber Mu 1802 berg Pier. 1 2000 Werk. J Une duch See e e f Ska) = 
3 5 \ itten. rieger ha mit Gewalt an 64,900. 4 — M. L. hier. 1. 21, ark. 2. U re e 
5 e ae g gelien, unfer Derbfener jegen dürfen. Die äußeren 9 29. Auguſt, Vormittags 11 Uhr.] nabelannt. — E. L. hier. 1. Die e ig & ebene = 240% e b Fee 35 Bose 
Taurch den Mehrertrag des Sommergetreides ges) Wunden, die ein Krieg ſchlägt, hat fremde Erde Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average selben, ob freiwillig oder unfreiwillig. 3 1 de Se. / 80 6 5 Pont e 7 2325 
ackt werden können. Der Körnerertrag von getragen. Drei Feldzüge Haben unvergänglichen Saus per Auguſt —,—, per September 79,95, antragte Submiſſion kaun, eber uf (Sen 19 2200 5% =] Smmarbtenf — 239.50 
c ver ihm 075 urlähiene warm, 2, Meng aus ylEtiNL. © als 5) Ense Hi 
i i ben $ üſſe im Juli di ön⸗ D de Hel⸗ i ! 1555 D N Draner, Elyfinm 3 —— | Mbildelmspütte — 63,00 
! Ä ne ni ME me kr Safe = N 
72 i ü ei i Feld⸗ 1 1 e P ormi eri x ü 2 f . Prov. 2 uderf. 0 —.— Stral. Spielkar“. — „gs 
* ee en Ania besonders die nu, dem Jeder trotz allen Abſchiedswehes doch 8 1 cet Be 0 e Gründe geſchehen, wir n daß ſolche Er l. 20 880 ae e 2 6 056 
Kartoffeln verſprechen einen ſehr reichen Ertrag bie Rube endlich gegönnt bat, weil er deine Zeit neue Ufance, frei an Bord Hambur per müſſe ih un Fiel der Seiten ala ne E Vence 1% Fe len. Bil 
„ bdudtte müde zu fein, und fein großer Denker, der g. ſt 13.40 eptember 13,25, per Ott, mülſſen ſich im Titel der Zeitung geirrt haben, Si Ban 1, . . ae 2 8600 f 
— . bddtie Schlachten gewonnen, indem er's zum Schla⸗ ber 52 125 Sr nuar⸗Mär 12 72 ½ denn eine unter dieſem Namen exiſtirt nach dem | Bapierf.pabent. 1 —— 
7 gen kommen ließ. Nein, auch der lichte Held, Le Dezember 12,60, per Jau 12,72 ½, Zeikungskatalog nicht. Meinen Sie vielleicht die Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Sedanfeier des patriotiſchen en den ie Im pute en: // //%/%/%% „La France iusrc”? — nam aa om Bere ‚MM 

Kriege i-Dereins, „Vom allen Fritz, vom alten Sric und ſeinem duk ken m ark Weizen lofo berfiant, per ee Erler Beile . do e de 5. aan eee e e 375 an 8 

N alten Heer, ; j „ „d. ] do. Lebe 2 Fr Nat.⸗B. St. 66 111500 8 
Stettin, 30. Auguſt. Von Blücher und von Sneifenan red't uns er 2 8. 27 5 e 584 re . J Das ftäbtifche Schlachthaus dürſte Catania r 4 1180 d Preben 4 4 

2 Der patriotiſche Krieger⸗Verein hatte ſich 2 nicht länger mehr, G., 5,86 B. per Feabſchr (1892) 6,13 G., a die 5 x a 1892 im Betrieb geſeßt werben, Enes, i e ee Si 
En. geftemn Nachmittag in Kotz Etabliſſement zu einer Wir können's auch, wir Zungen, Got’s Donner 6,15 B. Ma is per Auguſt⸗Seplember 6,5 ichts b Hi ufellung der Beamten iſt daher noch . Wechſel⸗ 
Voefeier des Sedanfeſtes vereinigt, welche über⸗ 5 und Gott's Blitz, G. 6,40 B. per Mai⸗Juni 1892 5,78 G., 0" beſtimmt. k Diäcon, — 
aus würdig verlief. Schon Nachmittags 5 Uhr Und haben wir nicht den alten, wir haben den 5,80 B. Koblra ps per Auguſt⸗September . —T—?T— 85 mei sant 4, Lombard 4½ Angus 
begann das Garten-Konzert, ausgeführt von ber) _ : jungen Fritz!“ 114,55 G., 14,65 B. — Wetter: Schön. | 5 FP 

Bereins⸗Kapelle unter der tüchtigen Leitung des Er iſt dahingegangen, weil dem Arme, der doch Paris, 29 Auguſt. Getreidemarkt. „, Wetteraus ſichten 5000 8 K. 169 20 6 

Dir Engelhardt, und waren für die Ju⸗ nie das Schwert hat fiuken laſſen, das Scepler Glufangs- Bericht.) Mehl weichend, per Auguſt für Sonntag, den 30. Auguſt 1891. | Murau s Bann : „ f % 55 
gend verſchiedene Belnſtigungen arrangirt. zu ſchwer wurde, das ihn, einen echten deulſchen 61,70, per September 6280, per September⸗ Vielfach heiteres, am Tage warmes Wetter | Bel. SE are aa 0% 9 
Den Höhepunkt der Feier bildete die darauf Kaiſer deutſcher Nation, zurückrief aus Italiens Dezember 63,20 per November⸗Februar 63,80. mit mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden; enden 8 Lage 2 20 445 
folgende Feſtrede des Herrn Dr. C. Scipio, milder Sonne in nordiſchen rauhen Winter. Spiritus beh., per August 39,25, per Sep⸗ keine oder unerhebliche Niederſchläge. c — 
derſelbe ſprach ungefähr Folgendes: „Ueber des Und da er leiſe ſprach, hat Gott ihn mit lauter tember 39 50 per September⸗Dezember 39,50, | —ñ1ẽ?0]＋öö . —— % 2 % ec! 80,05 6 
Lebens Mittagshöhe iſt bereits die Generation Stimme gerufen und hat ihn in unſere Herzen per Januar⸗April 40,00. — Wetter: Schön. : Waſſerſtaud. * Perrin 8 Tage.. % et 
, anferes Volkes binweggegangen, die nun vor 21 begraben. Wir klagen nicht. — e | „Elbe bei Dresden 28. August — 052 Meter. Seel, Ale 10 Fg. 4 "ae 
Zahren aus unmittelbarſter Lebensfülle Theil „ Wir find im Beſitze der Erbſchaft, welche, . . — Elbe bei Magdeburg, 28. Auguft 41,40 Meter. ae Pläge 10 Lage 4 4 70 Br 
kahm an der Wirkung jener unerhörten Bot die Generation von Sedan uns gebracht hat, Te legraphiſche Depeſchen. — Unſtrut bei Straußfurt, 28. Anguſt + 1, 20 Wee e Ma our er 204,20 
> Schaft des Sieges von Sedan, ‚aber auch wir aber find wir deutſches Volk von heute auch die Wien, 29 Auguſt. Die Verwaltung der Meter. — Oder bei Breslau, 28. Auguft, Ober⸗ Warſcan 8 Tage 206,50 6 
5 Yüngeren gedenken wieder des Eindrucks, den die Leute. welche dieſe Erbschaft durch eigene That Sidbah 8 \ 8 egel + 5,21 Meter, Unterpegel -+ 1,58 Gold und Vapiergeld. 
Kunde damals empfing. Es war ein Tag, den immer von Neuem ſich erworben, verdienen, Südbahn dementirt das Gerücht von einer beab⸗ Meer — Wartße bei Poſen, 28. Auguft, I. Ducıten per ed 274 0 nl. Banhısten 10 lag b 
miterlebt zu haben Jeder als freundlichſte Lebens⸗ erringen, ſich ihrer würdig machen können; ſichtigten Umwandlung ihrer Hotelanlagen in eine 146 Meter. — Netze bei Uſch, 27. Auguſt ＋ I Seren 1017 5 ö n 7046 8 > 
be benfen muß. Die Greise. die, bevor fie in Wehe uns, wenn wir ausruben auf den beſondere Aktiengeſellſchaft. : 1.32 Meter. a 441g ée Bl k 10% / 
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Damit ſchickte er ſich au, Louiſe zu umarmen 
und zu küſſen. . A 
In demſelben Augenblick aber erhielt er von 
ihr einen Schlag in das Geſicht, der ihn zurück⸗ 
taumeln ließ. nr 
„Aha,“ lächelte Schomberg, der langſam heran⸗ 
gefahren kam, „wie mir ſcheint, iſt die Kleine 
ſehr wohl im Stande, ſich ſelber zu beſchügen.“ 
Microbe aber war durch die erhaltene Züchter 
gung in Wuth gerathen, und zugleich ließ 
Anblick der glühenden Wangen und der blitz 
den Augen des ſchönen Blumenmädchens ſeine 
Neigung zu demſelben heftiger emporlodern. 
„Warten Sie,“ rief er, „das ſollen Sie mir 
bezahlen! Der arme Barbier, Ihr früherer Lieb⸗ 
haber, hat ſich eine ſolche Behandlung vielleicht 
gefallen laſſen müſſen, aber ich will Ihnen zeigen, 
daß wir Jungen aus dem Quartier Latin doch 
aus ganz anderem Stoff gemacht ſind!“ 
Damit ſpraug er beheude auf fie zu, ums 
klammerte ſie mit ſeinen ſtarken Armen und 
drückte ihr, trotz ihres verzweifelten Widerſtandes, 
zwei ſchallende Küſſe auf die Wangen. 8 
Schomberg, innerlich empört über dieſen An⸗ 
blick, und durchaus nicht frei von Selbſtvor⸗ 
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FFF Igegnete der Erzieher ſehr ruhig. „Da kommt] den Teichen und von dort auf das Thor von] ſah er Monſieur Microbe langſam um die Ecke 
i Der Chevalier von Schömberg er übrigens auch ſchon.“ 5 i Paſſy zuführte. TE einer kleinen Seitenſtraße ſchlendern. Derſelbe 

— Der kleine Conneau hatte ſein Suchen aufge-“ Schomberg erſah aus der eingeſchlagenen Rich⸗ hatte kaum das daherkommende Mädchen wahr⸗ 

Noman von Archibald C. Gunter. geben und dies mit hellem Geſchrei ſeinen Spiel⸗ tung, daß die Adreſſe, die Microbe ihm gegeben genommen, als er ſtehen blieb und dieſelbe, am 

Fi gefährteu verkündet; in Folge deſſen hatte auch] hatte, die rechte war. Kuopfe feines Stöckchens ſaugend, ruhig er⸗ 

Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von der Prinz feinen Verſteck verlaſſen. E Er fen 8 5 een des 5 um nr: 5 Sünden n l belle Re 

iedri eiſter. RR 5 Ä 11 f ier ſein Fuhrwerk zu beſteigen und dann im lis das Mädchen ihn gewahrte, ballte fie den 

ee nn e en Me mul ſcharfen Trahe nach dem Thor von Paſſy zu Brief in der Hand zuſammen und hemmte 

die Knaben herankommen ſah, nahm fie einen fahren, woſelbſt er noch vor dem Blumenmädchen zögernd ihre Schritte; aber nur für einen Augen⸗ 

Strauß weißer Roſen aus dem Korbe, wo fie eintreffen mußte. Hier fuhr er in den Knäuel blick, denn gleich darauf ſetzte ſie ihren Weg fort, 
denſelben bisher unter einem Tuche verwahrt] der übrigen Equipagen hinein, die bei ſchönem auſcheinend entſchloſſen, von dem geckenhaften 

hatte, und hob ihn mit grüßender Geberde in die Wetter hier ſtets zu ſtehen pflegen, und ſchon Meuſchen gar keine Notiz zu nehmen. . 
Höhe. - nach zehn 7 1 er = . 1 Eee 45 Ku een 1 — 
Die 6 zner ; 5 wahrnehmen, die mit dem Strome der Fuß⸗ mand, der ihm i R als r der be⸗ 
eg ne pe gänger den Boulevard Roſſini daherkam. drängten Unſchuld Hätte zuvorkommen können. 
Be Kaiferfiche Hoheit trägt jedesmal den Er ließ ſie vorüber und dann folgte er ihr Die Straße war geuz vereinſamt, nur in einem 
Vorliebe für das Verſteckſpielen gefaßt habe eg davon,“ ſagte ſie lächelnd. auf dem Fahrdamme ganz langſam. Sie ſchritt jerngelegenen Garten waren zwei Männer mit 
eine Beluſtigung, auf deren Kurzwelligkeik er dafür wiſſen auch nur wir allein den Ver- den Baß 295 aa en 125 er 75 rote, der a Pee mmen Schombergs 
durch Mabernoifeie Same. nufmerham gemalt fte, Licht wahr, Mabemnoifelle Lauiſe ? Jagte pan ban ein bie une le bee des bemerdi Grete ſich iet trier Jun dr 
worden ſei Dieſelbe de e ſtels der Knabe triumphirend. Damit drückte er die daun bog fie in die nur wenig belebte Rue des bemerkte, becikte ſich jetzt, ſeiner Inſtruktion na 
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Nachdruck verboten. 
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Zuweilen fänden auch Ausnahmen ſtatt, wie zum: 
Beiſpiel an dem heutigen Dienſtage, wo das 
ſchöne Wetter zu einer Ausfahrt ſo verlockend 
geweſen ſei. In letzter Zeit habe der Prinz 
auch immer noch einige von ſeinen Freunden 
mitgebracht, da er neuerdings eine abſouderliche 


„ 4 . ; E ARTE . Vignes ein. zukommen. 5 } 
u e vegemähig e dee N FEVVVTV Im Jahre 1808 machte dieſe Gegend noch! Schnell und mit freudiger Geberde ging er 


1. 5 ’ i rchaus ländlichen Eindruck. Man eh 5 — Mädchen entgegen, zog ſeinen Hut und redete 
jeni g fi Schomberg, der das Mädchen nicht aus den einen durchan e e en Aigegelt, 
„ 5 gen ihn nicht 15 us 5 5 Augen ließ, fah, wie ihre Hand leicht erzitterte hier en „ zerſtreut zwiſchen den | jie 5 1 5 
Im A de ber Prinz ſtets diesen] und wie ſich ihre Augen mit Thränen füllten — Gärten 71 — e Dillen, fonft aber nur Bauplätze „I 3 e 5 en * > ‚gegen = ) 
Preis eo Er 2 einen a bejtimmten | mit Thränen des Mitleids. Daun aber e Sand. De a 
Verſteck, in welchem ihn bisher noch Niemand änderten ſich ihre Züge wiederum und verriethen 


würfen, gab ſeinen Pferden die Peitſche. Nur 
Als Louiſe die Menſchenmaſſen hinter ſich ge⸗ daran ſind 5 = die en 5 ge noch sehn Keen befund 5 ſich au der 
1 : ; „ (alien hatte, mäßigte fie ihren Schritt und ging | weſen, die uns beobachten und belauſchen konnten.] Seite des Mädchens befinden — ſchon aber kam 
ausfindig machen konnte. ar we elfe e en, [wie in tiefe Gedauken verſunken; dann zog fie| Hier iſt's einſam und ſtill, hier können wir eine hinter einem Zaune in vollem Lauf ein Mann 
Schomberg ergriff in plötzlicher Erregung den | „Der Prinz ſchickte ſich nunmehr au, das Ge- einen Brief aus der Taſche und begann denselben ander unſere Herzen ausſchütten. Jor Ange bat von mächtiger Geſtalt hervor, in die Blouſe 
Erzieher am Arm. hölz zu verlaſſen. Er rief N Gefährten zue während des Gehens zu leſen. mir ja längſt geſtanden, daß Sie mich lieben.“ eines Arbeiters gekleidet; mit einem wilden, in 
„Wie lange iſt der Prinz gegenwärtig ſchon in Jelſt be ER een, e w Ber die . Der Jubalt deſſelben konnte kein angenehmer Yonife benutwortete dieſe alberne Rae uur mit deutscher Sprache ausgeſtoßenen Fluche kate 
ſeinem Verſteck?“ fragte er haſtig. ſelbſt behielt nur zwei zurück, von bei fein, denn Schomberg glaubte zu bemerken, daß einem verächtlichen Blick, aber ihr Antlitz war derſelbe den jungen Geheimagenten und ſchüttelte 
5 2 . eine ſeinem Erzieher ſchenkte. . fie mehrmals eine Bewegung des Unwillens bleich geworden und wäre fie im Beſitz einer ihn, wie eine Bulldogge eine Ratte ſchüttelt. 
„Ungefähr zwanzig Minuten. Wir brauchen] Mit einem freundlichen Gruß für Louiſe ſprang machte. Allerdings war er, bei der nicht unbe⸗ Waffe geweſen, jo hätte Microbe ſich wahrſchein⸗ Microbe wehrte ſich, fo gut er konnte, aber 
aber nicht ängſtlich zu fein. Dier im Park, der ſer in den Wagen, der gleich darauf davoneilte deutenden Entfernung zwiſchen ihm und ihr, lich ſchleunigſt zurückgezogen, denn als ein ſcharf⸗ gänzlich ohne Erfolg. Der Mann fehüttelte ihn, 
ia von Menſchen beinahe wimmelt, kann ihm Schomberg bemerkte noch, daß eine Anzahl feiner Sache nicht gewiß. ſinniger Kenner der Menſchennatur wußte er bis ihm faſt das Herz zum Munde herausſprang, 
nichts zuſtoßen. feiner Sicherheitsbeamten ſich in der Nähe der“ Man befand ſich nunmehr in der Straße, wo, ganz genau, was in dieſem Augenblick in der und daun warf er ihn mit einem verächtlichen 
„Vielleicht doch,“ eutgegnete Schomberg. „Der kaiſerlichen Equipage befanden, und dann wendete nach Mierobes Rapport, Louiſe wohnen mußte. Seele des Mädchens vorging. Grunzen über die nächſte Hecke in den an Di 
kleine Conueau bat bereits alle übrigen Knaben er ſich wieder zu Louiſe. Schomberg fuhr in einem Abſtand von ungefähr] „Alſo Mademoiſelle iſt noch immer zu ſchüch⸗ Straße ſtoßenden Garten hinein. 1 7 
aufgeſtöbert, nur den Prinzen noch nicht. Mei⸗ Dieſelbe verkaufte noch hier und da ein zweihundert Metern hinter dem Mädchen her tern, um mich mit einem Worte zu beglücken? 
ee 8 DER Fe N dies Sträußchen, machte ſich dann aber bald, und dem und wartete auf den Beginn des verabredeten Nun, keine Antwort iſt auch eine Antwort, und 
maben 7 2 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 3. Segtember: keine Sitzung. 


Stettin, den 29. Auguſt 1891. 
Waechter. 


Stetlin, den 28. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Wegen der Sedaufeier wird das bieſige Central⸗ 


Fleiſchſchau⸗Amt für den Nachmittag des 2. September 
d. Is. geſchloſſen. . 
Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 18. Auguſt 1891. 


Vermiethung eines Platzes an der 
Parnitzſtraße. 


Der an der Parnitzſtr. neben dem neuen Schlachthofe 
belegene Platz Nr. 13, zur Größe von 1406 qm (bis⸗ 
heriger Miether Kaufm. Roſenſtein), ſoll v. 1. April 1892 
ab auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf: 
Montag, d. 31. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer 44, Ter- 
min an, zu welchem Bieter mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Bedingungen vom 24. d. Mts. 
ab in unſerem Bureau eingeſehen werden können. 


Der Magiſtrat, 
Oekonomie Deputation. 


S FF I TE 2 


Am 2. September, Nachmittag: N 
Feine Steuerannahme. 


Bredow. Isensee. 


Die Verlopſung des Peter⸗Paul⸗ 


Parochial⸗ Vereins 
findet Freitag, den 25. September, Nachmittags 2 Uhr 
in der Abendhalle der Börſe ſtart. Wir bitten unſere 
Freunde, die uns zugedachten Geſchenke bis zum 23. 
September bei dem Unterzeichneten abzugeben, wo auch 


3 ben find. 
ee an bat Exer, Raftr, Kloſterhof 31. 


BATENTE 
J. Brandt & 6. . V. Nawracki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Stettiner Constannmz- 


u, Spar-Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. 

Nachdem in der am 22. Auguſt ſtattgefundenen 
Generalverſammlung die Dividende für das 1. Halb⸗ 
jahr 1891 auf 44 % feſtgeſetzt worden iſt, erſuchen 
wir die Genoſſen, die Guthabenbicher zur Eintragung 
in 7 85 eh en: 

endaſe gelaugen die Dividenden und Zinſe 
oweit das Guthaben den Geicäftsantheik ae 
0 Mark überfteigt, ſowie die Forderungen der am 
30. Juni a. c. ausgetretenen Genoſſen, in den Kaſſen⸗ 
ſtunden von BAT Uhr zur Auszahlung. 
Der Vorſtand. 
A. Leese, Ehrlich, Schwedler, Noack, Georgi, 


Akademie für Kunstgesang. 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen nimmt 
täglich Nachm. 2—4 Uhr entgegen e 
Hermann Kabisch, 


Louiſenſtraße 20, 2 Tr. 


Beginn der Chorſtunden Feten, 

den 18. September cr. 8 
Muſik⸗Aeabemie 
Hohenzollernſtraße 72. 

Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 
Gejang, Klavier, Violine und Cello tüglich. 
Gründlichſte Ausbildung. Keine Herbstferien. 

* HAillgenberg, Dir. 


Sternsches ; 
Conservalerinm der Kusik 


in Berlim SW., Wilhelmstr, 20, 

gegründet 1850. 
Directorin: Jenny Meyer. 
Artistischer Beirath: Professor Bob. Rudecke, 
Professor Friedrich Germain. 
Neuer Cursus: 8. October, 

Aufnahme- Prüfung: 6. October, 
Morgeus 9 Uhr, 

a) Conservatorium Ausbildung in allen 
Fächern der Musik. b) Opernschule: Voll- 
stündige Ausbildung zur Bühne. c) Seminar: 
Specielle Ausbildung von Gesang- und Clavier- 
lehrern und Lehrerinnen. 
e) Vorlesungen. 


heim (Composition, Direction, Orgel, Chorgesang). 
Bussler (Theorie). Prof. Ehrlich, Gerns- 
heim, Papendiek, Dreysehock, v. d. 
Sant (Clavier), Floriam Zajie, badischer 
Kammervirtuose, Exner, Müller, Königl. Kam. 
Mus. (Violine). Louis Lübeek, Königl. Kam.“ 
Virsuose (Cello). Programme gratis durch Unter- 


zeichnete. 
Jenny Meyer. 
2—3 Uhr. 


8 


Anſchein nach mit leerem Korbe, zu Fuß auf den Dramas. 
„O gewiß, das gehört eben zum Spiel,“ ente | 


meinen Gunſten deute.“ 


ich irre mich wohl nicht, wenn ich dieſelbe zu 


Fortſetzung folgt.) 9 


der Muſik. 


d) Chorschule. ff 
Haupt - Lehrer: Jenny 
Meyer (Gesang), Rob. Radecke, Gerns- 


und Spielleute zur Stelle. 


Der Vorſtand. Zur Unterhaltung in den Pauſen namentlich für Auflage erschieuone Schrift des Med. 
5 find einige Schau⸗ und Würfelbuden aufgeſtellt. 2 A ff " 2 Batı Dr. Balles ** 8 
. Fre mode erhalten Zutritt zum Garten gegen | Bu 10 8 AVerel- Seu, Desven- und 
in I ein Eintrittsgeld von 40 Pf. à Perſon an der Kaffe, | IF Lese a 92 2 on 
zum Theater, ſoweit noch Plätze vorhanden, & 30 Pf.] 2 U planmässigen Preisen ! ö 
pro Perſon an der Theaterkaſſe au 2. Sept. Nachm. 1. 1 fer 8 ? ö 
TE ER EN 00000000 — | 
3 „ un n ra weg. E 
a re Be EL ubn en Schachclub Pomerania. — Ur ORer * CO., 0 2 — 
mod, den 2., ittag „ Schloß⸗ r r N z 24 
hofe an. Uniformirte Abtheilung Paradeanzug. Muſik Spielabend jed. Montag bei Wohrer, n 2a Sargmagazin Hofengarten Re 
Er — e Sor e eichenanzi 
Die „ nicht am Donnerftag, iel illk A II 0 e Leichen Nommiſſar, 9 nzüge zum 
den ., ſondern am Donnerſtag, den 10. Septbr., ſtatt. ſpiels ſind ſtets willk. Der Vorſtand. 0 DP 9 Möndenftr. 15. Rob. Koberling, Tisch 


Heimweg, indem ſie den Weg einſchlug, der nach! Er brauchte nicht lange zu warten, denn ſchon 


Jeden Sountag 


| Loniſenſtraße 6 u. 1. | Stettiner Skahlquelle. N Verguügungs ahr n 


Die Anmeldung von Schülerinnen und Schülern 
— Anfänger und Vorgeſchrittene — wird am Dienſtag. 
den 1. September, Vormittags von 11—1 Uhr dd 
Nachmittags von 4—5 Uhr, entgegengenommen. 

In der 5 bietet das Inſtitut Unterricht 
im Klavierſpiel und in der Elementartheorie. 
im Konſervatorium Ausbildung in allen Fächern 


Watürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


5 7 A 

Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eijenquellen. 
8 7 5 5 2 Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, N an 
Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. u 
5 r Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. EK. Fresenius, Wiesbaden 1884. Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bol 
Honorar für die Vorſchule monatlich 6 % Die Heilwirkungen der Quelle haben fich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt: Von Stettin: 9 und 11 Uhr Vormittags, Nachm 
4 „ das Konſervatorium monatlich 10 % gegen Magen⸗ und Darmıleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und 3 Ferner von 1—7 Uhr halbſtündlich. 

Carl Kunze. gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo- Von Podcjuch: 10 
chondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Serophuloſe Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


ſchaffenheit entſtanden. 
die 


An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 
Homburg, Stahlbrunnen 


Waldyalke), 


n. Friedeusburg, 
per Dampfer u 


Podejuch (Podejucher 


= nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte 


onſervatorium der Muſik 
| 


a 
— — u 


Stienegraphie! 
Der unterzeichnete Verein eröffnet am 
Montag, den 31. Anguſt, Abends 8 Uhr 
in der Prima des Stadt⸗ Emmaſiums einen Unterrichts⸗ 
Kurſus in der leicht faßlichen, in ſämmtlichen Berliner 
Parlamenten amtlich angewendeten 


Nenu-Stolzeſchen Stenographie. 


und 12 Uhr Vormittags, N ach 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
8 Uhr letzte . 


Stettiner Stahlquelle m fila kim 


auf 100,000 Theile 9,92. 
. 984. Pyrmont, Trinkquelle. . 


. 


Honorar ineluſive Lehrmittel 10 Mark. Mn * g l a A 
j : : Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . 9,15. Driburg, Trinkauelle 7,4. f 21142 
Y r Verein a 8. 
3 x m on Stettin, Elſter, Königsquelle e Reinerz, Laue Quelle. 5,20. im Auktionslokal der G 1 9 
vitem u Dize. Schwalbach, Stahlbrunnen. 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 454. vollzieher Albrechtſtr 3a. 
8 Griesbach, Trinkquelle . 782. Alexisbad, Alexisbruunen 4.47. 8 = 


Für nicht normal ſprechende 6 jährige Knaben 
begiunt Anfangs September er. ein Sprachheil⸗ 
kurſus, verbunden mit der Vorbereitung für die 
vorletzte Klaſſe einer Mittel⸗ oder Vorſchule. Anmel⸗ 
dungen Nachmittags. Samke, Mittelſchullehrer, 

Burſcherſtr. 6, Eing. Bogislapſtr. 


2 Geſangſtunden = 
ertheilt Therese Glaeser, Deutſcheſtr. 57, I. 


Gründlichen Kladierunterricht ertheilt eine erfahrene 
Muſiklehrerin Kuhbergſtift, Zimmer 6. 


Kell. Chorgesang-Verein. 


| In der kommenden Sa fon werden neben 9 0 
kleineren Chören mit und ohue Begleitung als Novität 
u. A. zur Einſtudirung gelangen: „Deutſche Tänze“ Ei 
für Chor mit Orcheſter von Schubert-Flitner und 
„Der Abend“ für Chor mit Klavier von Krug. Außer BE 
den gem. Chören gelangen mehrere Sachen für Frau en⸗ 
chor und Männerchor zur Eiuſtudirung. Die Uebungs⸗ 
zeit für Damen iſt von 7 bis 9 Uhr feſtgeſetzt, für 9 
Herren von ½9 bis ½11 uhr. Die Enſembleproben P 
werden ſpäter feſtgeſetzt. — Mit dem Verein iſt ein Br 


. .. . 312. Den $$ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
inkl. Verpackung gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken u. Wäſche u. ſ. w., am 
Dienftag, 15. September 1891, 
Vormittags 10 Uhr durch den 
Gerichtsvollzieher Hrn. 1 
[mann in öffentlicher Auktion meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige baare Zahlung 
verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 19. 
m > bis 30. September in meinem Geſchäft, 


5 | „ 23 er 2 = ng 58 nach Diejer Zeit von der Armenkaſſ en 
Der gerichtliche Ausverkauf e de wangen m een 
der Eren E Annan 'ſchen (früher G. Trense ſchen) 


Indem ich das Verzeichniß der Pfand⸗ 

3 Arne ne „ 5 

Pfändern f be ich darauf 

Buch- u. Bunschhamdlumg fändern folgen laſſe, mache ich darauf 
beginnt am Montag, den 31. Kuguſt er., 
Morgens 9 Uhr. g 


aufmerkſam, daß die Pfänder bis 
Auktionstage eingelöſt oder 
Der Konkursverwalter. 
Johaunes Siehe. 


Franzensbad, Stahl quelle . 78. Flinsberg, Hauptquelle 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands 
8 50 Dig. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 8 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mik. 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 
flüſſiger Kohlenſäure. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


VE 5 ER ur Er 


1 


Hebungschor 1 


verbunden, in welchem Damen Unterricht in der Ton⸗ 


zinſt werden können. ER 
r. 99260 61 62.687 723 0,2559 
60 61 62 63 2772 2853 66 2921 
22 61 82 3002 21 39 59 65 3161 
EEE li nie nee 3234 3407 60 76 3508 3622 3732 
BERN EEE ER I E15 60 3983 4102 25 31 35 63 4281 
22 Spiegel und Polsterwaaren, |97 4332 35 58 1180 4534 43 59 
Möbe in allen Holzarten und Preislagen, E großartige Auswahl in einfacher und 4621 24 45 88 4704 31 4824 30 
8 


gerichtet ein ; 1 1 
dramatiſcher Leſekurſus 
für Damen u. Herren zur Ausbildung in Deklamation ꝛc. 
— Stimmbegabte und gebildete Damen und Herren, | kuss 
welche eniweder dem Chor oder dem Leſekurſus, oder 
auch beiden beizutreten wünſchen, wollen ſich baldigſt 


bei Herrn Dir. Hlilisenberg, Hohenzolleruſtr. 72, 
melden. 


Sedan-Feier 
Stett. Lehrer-Vereins * 


EN 
851 


99 


eleganter Ausführung. eK Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 85 94 5057 91 51313 435 98 5222 


Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
bedeutend billiger wie jede Konkurren 39 6732 35 36 50 51 75 7007 15 
8 j me en am Platze 30 35 40 7099 7100 1 2 3 4 5 28 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter konlanten Bedingungen.) ‚I 
64 92 7201 29 30 66 7312 70 71 


&amze Zimamer-Finriehtungen mach Zeichnung. 
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 7467 7586 7605 7703 0 23 39 


ant Dienftag, den 1. September, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraſſe 20, 1 Treppe. 10029 76 10106 219 70 98 300 AL 
Abends 6½ Uhr, im Garten des Konzerthauſes. Mu- u. Nachhülfe⸗Unt bill. u grdl. Gefl. Adr. f 8 7 40 429 11049 12101 ; Tr 


—— ee ꝛ—ꝛ—: 4 32 
8 
Programm, an Herrn Konſ.⸗R. R. Grüber, fl. Domſir. 1. Schmiede- Innung — 5 5 
— . ü———— —.ui— u—:ͤ ..xxꝛxX3xßÄX3xÄ3x3[3v4 ͤ—-— 0 7 Es 7 ER» 
Eine außſerordentliche Verſammlung findet am Sally d, * 


Herrn Gymnaſial⸗Direktor Prof. Dr. = : > 
Sedanfest Montag, den 31. Auguſt, Abends 6 Uhr Statt. Breiteſtraße 8. 


II. Konzert, ausgeführt vom Sängerchor des Vereins — 
8 — ee ö Der nie — 
am 2. September. eren ehem, Nam. der Artillerie. g Deren We 
Programm. 


Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz 
„Antreten au 2. Sept, Nachm. 27% Uhr, auf dem äulegt befliſſen. 
Uhr: Abmarſch der Krieger⸗Vereine des Orts⸗ Schloßhofe. 


I. Feſtrede — 


unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 

G. Gffeney. 
Nummerirte Billets & 1 % (ind. Text) in der Muſi⸗ 
kalienhandlung des Herrn Simon, Roßmarktſtraße, a) 3 


und der Kapelle des Königsregiments 
2Sprachkunde ſei Grundlag' 
Derſelben ſei zuerſt und ſei h 
Garten⸗Villets beim Kam. Sehirm- (Rückert) 


. > st Terty hei h 8 in“ e % eisen. Der Vorſtand. Das pe ? 1 
unnummerirte à 60 „ (incl. Text) bei den Herren erbandes „Stettin“ vom Schloßhof durch die „KK 5 — geläufige * 
Simon, Last, Pölitzerſtr. 93, Wiedebusch, Fal- Pelzer⸗, gr. Domſtraße, Königsplatz, Pölitzerſtraße Stett iner Handwerker-Ressouree, geläufige Sprechen 


kenwalderſtr. 1, und Barta, Königsthorpaſſage. Kaſſen⸗ und Grünhoferſteig nach Elysium N j 
preis für 1 Karten 975 EX ag N * 4 Uhr: Hock auf Se. Majestät, Ju⸗ Montag, den 31. d. M., Nachmittags im Reſtaurant 
Billets für Kinder bis zu 12 Jahren werden nur ſtrumental⸗Kon ert, 545 Uhr: 5 eſt rede des „Oderſchlößchen Burgemeister) in Grabow: 
für den umummmerirten Platz an der Kaffe zu 30 , Herrn Gymnaſtallehrers Wiebe, 6 uhr: Gemüthliches Beiſammenſein. 
ausgegeben. Vorſtellung der Theater⸗Geſellſchaft des Herrn Abends: Tanz. Alle Sänger, 


B. Bei ungüunſtiger Witterung findet Direktor HAammemamm. m — — 
großen Saale des Konzerthauſes fiatt. urmärker und Picarde. Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Das eiserne Kreuz 
Am 2. Septbr., Nachm. 2½ Uhr 


und 
Antreten der Kameraden auf dem 


Lebendes Bild. 
Schloß hofe. 


Zum Schlüß: 
Anzug: Paradeanzug. 


f Schlachtmuſik, gt. Zapfenſtreich Billette ſind vorher zu löſen bei den vom Orts⸗ 
und Feſtball. verbande bekannt gemachten Verkaufsſtellen. 


Der Vorſtand. 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen n. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe a 1 Mk.. 
Langenscheidt'sche Verl.-B,, Berlin, 

SW. 46, Hallesche Str, 17, 
gar Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 


die Feier im 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Slepper und Lederzurichter. 


Am Mittwoch, den 2. September cr, im Reichsgarten 
„Sedanfeier“. 


„Von 4 Uhr Nachmittags ab gemüthliches Belſammen⸗ 
ſein, nachdem 


2 Nr N 


Alten und jungen Männern 


Tanz. 
wird die sosben in neuer vermehrter 


Alte Liedertafel. Freunde des Schach⸗ 


Br. 
eiſe vorräthig. 


. 2 Be j 
44 0 s 1 5 N em ler, c u > EIER 3 DESK N 
e . —— êͥũdwtf !!! ̃ -r ß ha en Ye nu R * 4 


Termine vom 31. Auguſt bis 5. Septbr. 
In Konkursſachen. 

31. Auguſt. A.⸗G. Paſewalk. Prüfungstermin: 
Borkoſthandlung Guſtav Stein, daſelbſt. 
1. September. A.⸗G. Greifenhagen. 
min: Kaufmann Carl Rott, daſelbſt. ’ 
2. September. A.⸗G. Demmin. Vergleichstermin: 
Kaufmann Reinh. Kuſe zu Alt⸗Tellin. 

5. September. A. G. Demmin. Schlußtermin: 
en des Kaufmanns Blaſch, Auguſte geb. Köbcke, 
daſelbſt. 


Schichten der Bevölkerung der grössten Bevorzugung! 
3 Berlin, 29. Mai, Neue Jakobſtr. 7. Hiermit ſage ich Ihnen meinen beften Dank für Ihr 
vorzügliches Malzertrakt⸗Geſundheitsbier, deſſen Genuß mich vom ſicheren Tode gerettet. Ich war ſo krank 
und hinfällig, daß Jedermann an meinem Aufkommen zweifelte. Appetitmangel und Unfähigkeit, etwas 
zu verdauen, erzeugten eine ſolche Mattigkeit, daß ich ohne Hülfe nicht mehr aufſtehen konnte. Keins der 
angewendeten Mittel brachte mir auch nur die geringſte Beſſerung; da wurde mir Ihr berühmtes Malz⸗ 
extrakt⸗Geſundheitsbier empfohlen, und ich bin heute in der glücklichen Lage, Sie von dem großen Erfolge, 
Die Askanische Militär-Varherei- den ich durch dieſe Kur erzielt,. benachrichtigen 1 2 10 1 mich . — — SONS eſſe ur 
is N m r- - gutem Appetit und habe wieder Luft zum Leben. Allen Kranken kann ich Ihr herrliches Getränk empfehlen, 
ie Askanische Militär Vorb erel IB die vortrefflichen Wirkungen deſſelben werden ſich ſchon nach kurzem Gebrauch zeigen. Frau Tiede. 
tungs- Anstalt, Berlin SWV., Seine Königliche Hoheit der Herzog Ernſt zu Sachſen⸗Altenburg äußerte: „Ihre 
8 AD, bekannten vorzüglichen Malzfabrikate.“ 
Stantlich cone. He Gegründet 1880 Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermaun, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Sternberg, Roßmarkt. 


Vergleichster⸗ 


dereitet vor für das Fähnrichs⸗, Primaner und Einj.⸗ 5 
Freiw.⸗Examen. Mit und ohne Penſion. Proſpekte 
\ gratis durch den Dir. Bercht. 


Webers Postschule Stettin. 
Unter Staatsoberaufſicht. 
Bedeutendſte Poſtſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. 
Deutſche Straße 12 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Er unſer inniggeliebter Gatte und Vater, der Königl. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Anerkannte Vorzüge: 
axlehner⸗ Prompte, verlässliche, 
0 
5 He rw NESPT Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 


milde Wirkung. 
Sartehner's Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Janos Quelle 


in feinem 55. Lebensjahre. 
Um stille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Stettin, den 29. Auguſt 1891. 


1 ＋ 8 2 2 8 

Emma Grimsinski neoſt Söhnen. 
Die Beiſetzung der Leiche findet Donnerſtag Nachm. 
in Landsberg a. W- ftatt. a 

Famillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn R. Spading 
[Greifswald], — Herrn W. Godow [Grimmen]. 
Sterbefälle: Herr Kaufmann F. Zeplin Ahlbeck. „ 
— Walter Utermann [Stargardl. — Minna Boſien & 
Rambin]. 5 


Heute übernehmen wir ein vollſtändiges M7 


Kommiſſions-Luger 8 
der von der Königlichen Yandes-Aufnahme 13 
herausgegebenen 5 


Generalstabskarten u. 
Messtischblätter 


der Provinz Pommern, 
ſowie der Reymonn’fchen 8 


— — meer nn nenne 


des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 
unter 5 zurückgeſetzten 25 
Karte von Mittel-Europa. 5 IN = I halbe il nl 


Leon Saunier’s 
Buchhandlung, Mönchenſtr. 1213. 


Kirrkanns® 
D 


patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für 


nur guten Brennern. 


U. El. Geletneky, 


am Noß markt. 


2" Weldbahn -Fabrik 


orprimund 


Verkauf 
Smat- Getreide 


zus meiner Züchtung hat begonnen. 
Auf Wunſch überſende ich ausführliche Proſpekte. 


O. Beseler, 


Kloſtergut Weende (Poſt u. Telegraph), 
Bahuſtation Göttingen. 


5. Sufenbe) | 
Bun 5. | 


Auutfoukftenpel- 


il? 


Fabrik 


empfiehlt Kantschukstempel 
in jeder Form und Größe 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


billigsten Preisen. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Auſter und Preisliſten eben zu Dienften. * | 


Prima Portland⸗Cement, ſowie 
nachſtehende Cementwaaren: Trottoir⸗ 
platten, Bordſchwellen, geſchloſſene 
(auf der Verwendungsſtelle gefertigte) 
Trottoirs, farbige Flurplatten, 
Treppenſtufen, Nohre in allen!? 

imenfionen, Pferde: und Kuh⸗ 


= 


krippen, Jaunpfoſten, Grab- Ausverkauf von Wirthſchaftsſachen, \ 


worunter eine größere Parthie Meſſer und Gabeln, einige 
verzinnte und emaillirte Geſchirre und andere Waaren 


ſteine ꝛc. empfiehlt die 
Stettin-Bredower 

Portland-Cement- Fabrik, zu Einkaufspreiſen. Noß markt ©, 

Erdbeer⸗Pflanzen Man verſacht vielfach 


der berühmten großen Anauas⸗Sorte find billig 
abzugeben Deutſcheſtraße 16. 


Kartoffel ſäcke, 


1 Zentner haltend, 


Getreide ſäcke, 
waſſerdichte Leinwand 
für Sommerzelte, Erute⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


Sommer Pferdedecken 


und 


Fliegendecken ze. 


empfiehlt ’ 
Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
Neueönigsſtr. 1. Telephon 323. 


Delik. Kugel⸗Schinken 


ohne Eisbein und Schlußknochen, 
BE milde geſalzen, zart im Fleiſch, ang 
a 7 1,00 , ausgeſchnitten a Pfd. 1,40 . 


empfieh 88 
Otto Winkel, & 
Breiteſtraße 11. 


gen Aufg. d. Schneid. z. verk. e. Nähmaschine, Ming⸗ 
en), ein Tiſch, Bügeleiſen Frauenſtr. 25, v. 2 Tr. 


hygieniſchen Anforderungen voll entſpricht. 


franeo Jedem, der fie verlangt, 
Köln, im Auguſt 1891. 


Verkauf für Stettin bei: 
. C. L. Geleineky. 2 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in gröſfter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Se Max Borcharde, a 


— ‚Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


NEN EN 


7 
Die Johann Hoff'schen Malzpräparate erfreuen sich in allen! 


: gebeten? darauf achten zu wollen, ob 0 
Etiquette und Kork die Firma tragen: erwoggor 
' „Andreas Sazlehner.“ \ N 7 N 


Ausverkauf. 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver⸗ 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten⸗ 


Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend B9 


in meinem Comtoir gefertigt. 


von den einfachſten bis zu den eleganteſteu Meichs- A 


i große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt a 


| 2 Möbel Fabrik und Lager . 


A die von uns in dieſem Jahre zur Einführung gebrachte Hautbekleidung als eine Nachahmung 
ſeitheriger Syſteme hinzuſtellen. Wir weiſen deshalb darauf hin, daß wir ausſchließlich 
auf Grund der von nus herausgegebenen Broſchüre „Zur Löſung der Hautbekleidungsfrage“ NE 
fabrieiren und, abweichend von den bis jetzt üblichen Gebräuchen, ein Doppelſyſtem in deinen 
herſtellen. Wir umhüllen zunüchſt durch nuſere Patent⸗Zellenſtoffe den Körper mit einer B 
ruhigen Luftſchicht und ermöglichen mit den darüber zu tragenden poröſen Oberhemden aus 
Patent⸗Maſchenſtoff eine rationelle Regulirung der Körperwärme; wir erzielen damit, daßß 
unſere Bekleidung im Sommer kühl und im Winter warm hält, alſo zu jeder Jahreszeit 
getragen werden kaun. — Hervorragende Autoritäten bezeichnen unſere Fabrikate als eine 


große Wohlthat für den Körper, als die gediegenſte und eleganteſte Bekleidung, welche allen ö bierin u Lager ne 


Unſere Broſchüre, eine ebenſo leicht faßliche als gründlich wiſſenſchaftliche Arbeit, 
welche fortdauernd die Aufmerkſamkeit aller Hygieniker hervorruft, ſenden wir gratis und 
Vermiethung. 

j ET ; ne a WerkzeugefürMaſchinenfabriken, Schloſſer, 
Patent- flachs-Wirkerei Köln, Schönherr ck Cie. in Käln. 


ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 


unnd befindet ſich das Lager in den par⸗ 
8 
2 

Auch Theilzahlung geftattet. mB 


| Ban Auswahl zu ſehr billigen 


% g Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und 
| 4 5 2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch feine unübertroffene, 
bſolide ſichere Wirkung als losmetiſche Haarpflegemitttel zur Erhaltung ES 
mund Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben & 
E b hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, X 
. daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für x 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirne 
bon ſicherem Erfolg begleitet; Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur 
Förderung des Bartwuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, 
daher auf das Wärnifte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 
35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64; 
W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66; P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 


ä — — 
Grösstes Speeial-Geschäft für 


/ I. Anpen Fisch-n Hangelampen 


Kronleuchter, Ampelkronen, Armleuchter, 


Ampeln, Arbeitslampen, Wandlampen, Wandleuchter ete, 
zu Petroleum, Gas u. Electr. Licht. 


Dureh meine grossen vorthellhaften Einkäufe und grossen 
Umsatz ausserordentlich billige Preise. 


Sämmtliche Lampen, selbst die billigsten, mit sehr hellen Patent-Brennern, 
Unbedingte Garantie für reell gutgearbeitete Lampen. 
Alte Lampen werden für geringe Preise mit hellen Patent-Brennern versehen, 


In jeder Preislage grosse Auswahl. Kisten und Packung gratis, 


Gustav Toepfer, 


| Kohlmarkt. | 


5 Mof aikplatten 


Jö ET 


er, Sellin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 


ZN > um Belegen von Fluren, Küchen, Veranden u. ſ. w. 
Si Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 5 2 beſter Bualiſt u. reichſten Muſtern. Bruch⸗ 


feſtigkeit derſelben im Mittel 1024,9, Waſſeraufnahme 


fenfonftruttiong-WBerkftat, nach 12 Stunden 0,31 Prozent, Härtegrad 9. 


offerirt: 


Ei 


SE Schmiedeeiſerne 1 Preisverzeichniſſe und Muſterbücher 
Träger 23 Tlionröhren, Krippen, = 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eu Tröge etc. ey 


3 offeriren 
äulen jeder Art 1 en⸗Nahri 
ee die Thonwaaren⸗Fabriken 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und 117 tige Eiſen⸗Artikelbei 
3 billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werd 


H. Pol ko, Bitterfeld. 


Vertreter, die den Vertrieb der Waaren auf eigene 
Rechnung übernehmen, geſucht. 


Möbel, Spiegel 
t und Polſterwaaren 


in allen Holzarten u. Preislagen, 
durchweg gute reelle Arbeit, zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen 
als: Büffet, Kouliſſen⸗, Sopha⸗ 
und Eßtiſche, Schreibtiſche, Pa⸗ 
nehlſopha, Plüſchgarnituren in 
E I allen Farben, 1 ehr elegante 
Muſchelgeſtellgarnitur mit ſeidenem Plüſch und 
dazu paſſenden Polſterſtühlen, echte nußb. und 
imit. Muſchel⸗ und einf. Bettſtellen mit daner⸗ 
aft. Matratzen, Trümeau⸗ und and. Spiegel, 
ohrlehn⸗ und einf. Stühle, Garderoben⸗ und 
Küchenſpinde, uußb. u. mah. Kleider, Wäſche⸗, 
Bücher⸗ u. Spiegelſpinde, Kommoden, Be 
und Nachttiſche, Panehlbrett ꝛc. ꝛc. Durch be⸗ 


deutende Vergrößerung des Lagers ſtelle ſümmt⸗ 
liche Möbel zum billigen Ausverkauf. 


ze R. Steinberg, & 


oberer Roſengarten 17, part., 
vom 1. Oktober ab parterre und 1. Etage. 


mami - Artikel 


ſämmtl. Pariſer Special. 
für Herren und Damen (Neuheit). 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte in verſchl. Couv. ohne Firma 
gegen 20 Pf. E. Kröning. Magdeburg. 


Geſundes kräftiges 


Brennholz, 


ca. 4 Fuß lang, billigſt 
Unterwiek 2, Seegras⸗Handlung. 


Sümmtliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin W. 28. Arkona- 


zu 
Damen⸗Mänteln platz. Preislisten gratis. 
und Jackets Von meiner Loitzer Glashütte 


zu noch nie dageweſenen billigen unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
Preiſen. aller Sorten 


Wein, Bier: u. Selteröflafcben, 

5 2 . 

A 5 F eufeld, — 5 eide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
Roſengarten 31. 


erire davon billigſt. n 
Joh. Fr. Eschricht, 
Vom 1. Oktober ab: 
Rosengarten 41-44. 


II EISEOIND 


empfehle außergewöhnlich preiswerth: 
Schwarze u. farbige Cacheneirs, 
„reine Wolle“ glatt u. gemustert. 
Weiss u. er&me geſtickte Roben. 
Tachemir- u. Chenillen-Shawls. 
Weisse Unterröcke mit Stickerei, 
Flanell-Umterröcke mit Handlanguetten 
Damen- Menden mit Beſaß 1,25 Mk. 
Damen-Hemden mit Stickerei. 
Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisetts 

aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


verkaufe von heute ab 


Stoffe 
zu Herren- und Knaben⸗ 
Anzügen, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude⸗ Oberwiek 


Geſchlechtskrankheiten, 


Grosser Ausverkauf. 


. arnblaſen⸗ u. Nerbenleiden, Schwächezuſtände 
Walter Kusanke, nn Kr gründlich und reell Dr. Fodor, 

*. Uhr⸗ u. e Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 
Stettin, ae FF Ta NETTTTTERRERIETE 


Königsthorpaſſage Nr. 1, 

empfiehlt ſeine 
Reparaturwerkſtatt 
für Uhren aller Art. 
Bis dahin noch nicht zu 

reguliren geweſene Uhren 


——— 
* ® 
Leitender 
geſucht: Chokoladen⸗Fabrik. 


Richard Selbmann, Dresden. 


i werden unter Garantie für Eine Conſum⸗Anſtalt 


richtiges und gutes Gehen f am Niederrhein beabſichtigt eine größere Anzahl Doppel⸗ 


gemacht. waggons gute Eßkartoffel zu kaufen. 
Werkſtatt für komplizirte Uhren. . Offerten unter @ Was an Rudolf Mosse 
Alte Sorten Gläſer 35 & 


Köln, erbeten, 
a e FE | ER San her . - . 

2 „ ern Fur eine Köchin, welche als ſolche mehrere Jahre 
Eine größere Parthie Wirthſchafts⸗ und thätig war und in der feinen Küche ſehr erfahren ist, 


N 2 


ö Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ um 1. November Stellung geſucht. 


8 5 Offerten unter C. VI. 20 poſtlagernd Güſtrow in 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs⸗, Meal. Sc erbeten. 


theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich = — 
Freiwerdende Geld 
Repoſitorien gebe billigt ab. Meinen 
großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
Ich werde für die Folge 


r 
2 


gn 


in jeder Höhe für jeden Zweck von 
3%/ bis 5% teilt ſofort nach 
ohne Proviſionzahlung (Vermittler 
verbeten). 


Direction Courier, Berlin- Westend. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Mandl Schirmer. 


Sormtag, den 30. Auguſt 1891: 


Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler c., 
Farimelli. zul 


Operette in 3 Akten von Zumape. 
4 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. mg 
Jar Montag, den 31. Auguſt 1891: eis 


terre belegenen hinteren Räumen meines Die beiden Leonoren. 


werker in größter Auswahl weiterführen 


Hauſes. Mittwoch: 
Johammes Brause. Sedlanfeier. 
Betten, Bettfedern und Daunen. Feſtprolog. 


Betten ./4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter güllung, Gute 


Die junge Garde. 
Großes Konzert. NER 


eiſenb. Wax Borchardt, Bentlerſtr. 16/18. 


— — — — 


